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Eine Rede des Kultusminiſters
Düſſeldorf, 20. Sept. Auf der 89. Verſammlung der Ge

„ſellſchaft deutſcher Naturforſcher und Arzte ergriff der preußiſche
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung, Prof. Dr.
Becker, das Wort und führte u. a. aus: Jm Namen der Reichs
und Staatsregierung begrüße ich die 89. Verſammlung Deutſcher
Naturforſcher und Arzte. Sie haben ſich am deutſchen Rhein ver
ſammelt im Rahmen der großen Ausſtellung, die uns umgibt. Be
wundernd ſehen wir, was deutſcher Bürgerſinn, was ein energiſcher

und weitblickender Oberbürgermeiſter durch Willenskraft und
Konzentration zu ſchaffen verſtanden hat. Die Geſolei iſt ein Symbol
des heutigen Deuſchland: rationelle Durchdringung unſerer geſell
ſchaftlichen Struktur, bewußter Kulturwille auf dem Gebiete des Ge
ſundheitsweſens, der ſozialen Nöte und der Leibesübungen, enzyklo
pädiſche Zuſammenſchau, überſehbar nur durch Fachmänner der ein
zelnen Gebiete, aber getragen von dem Willen der Zuſammenarbeit-
zu ſozialer Gemeinſchaft, Leben gewordener Wiſſenſchaft, nützlich ge
machter Gedanken, und zugleich der Ausdruck einer unerhörten, zu
ſammenfaſſenden und aufhauenden Volkskraft. Und in dieſem Rahmen
die glänzende Verſammlung der Naturforſcher und Arzte, auch ſie ein
Symbol des deutſchen Kulturwillens, nicht des ſozialen, ſondern des
individuellen, aber auch ſie vom Willen zur Zuſammenarbeit ge
tragen. Was könnte es in unſerer Zeit der Zerſplitterung und
Jſolierung glückverheißenderes geben, als die Zuſammenarbeit des
reinen Theoretikers der Naturwiſſenſchaft mit dem Arzte, der Praktiker
der Naturwiſſenſchaft par excellence. Streng unerbittliche Wiſſen
ſchaft auf der einen, Lebensnähe des Menſchentums auf der anderen
Seite. Welch wundervoller Zuſammenklang. Und doch iſt und bleibt
die Wiſſenſchaft trotz aller Fühlungnahme mit den Nachbarn, trotz aller
Abhängigkeit von Tradition und Schule, eine eminent perſönliche An
gelegenheit individueller Kraft, dieſes individuellen Gewiſſens. Un
erbittlich kritiſiert jeder den anderen, und wiſſenſchaftliche Menſchen
liebe heißt nicht Liebe und Nachſicht, ſondern Strenge und Kritik
Nür ſo können wir Niveau halten, Niveau in der konſtruktiven Kraft
wie in der Solidität unſeres Wiſſens. Wie unſere Jnduſtrie nur
als Qualitätsinduſtrie eine Zukunft hat, ſo iſt auch die Weltgeltung
unſerer deutſchen Wiſſenſchaft abhängig von Qualitätsleiſtungen. Mit
exnſter Sorge erfüllt uns die Frage des Nachwüchſes. Strenge und

n Sürfen die Jugend
Wir brauchen individuelle Zucht, nicht kollektive

Möge der Geiſt ſtarker, individueller Wiſſenſchaftlichkeit,

Leſung unſerer harten Se
dieſem Wege. Wir
nicht verweichlichen.
Schablone.

wie er dieſe Verſammlung beſeelt, vorbildlich ſein für unſere Zukunft.
Behält Deutſchland die Zeugungskraft individuellen Stolzes und zu
gleich den Opferſinn ſozialer Gemeinſchaft, dann ſind wir nicht nur
ein Volk von Brüdern, ſondern auch ein Volk von Männern, das er
hobenen Hauptes in die Zukunft blicken darf.

Konferenz Muſſolini- Chamberlain

London, 21. Sept. (Priv.-Tel.) Wie hier verlautet, iſt eine
Zuſammenkunft zwiſchen Chamberlain und Muſſolini auf italieniſchem
Boden wahrſcheinlich, obwohl noch keine offizielle e t e dafür
vorliegt. Der Plan einer e Begegnung ſei wohl zum Teil darauf
zurückzuführen, daß Muſſolini kein geringes Intereſſe daran habe, den
Aufenthalt des britiſchen Staatsſekretärs des Außeren in Jtalien nicht
ohne perſönliche Fühlungnahme mit ihm vorübergehen zu laſſen. Die
von Spanien in den letzten Tagen aufgeworfene Frage der Beteiligung
Jtaliens an der Verwaltung der Tanger-Enklave wird bei dieſer Kon
ferenz die Hauptrolle ſpielen.

Vorbeſprechungen über ein Balkan Locarno

London, 21. Sept. (WTB.) Der Athener Korreſpondent
des „Daily Telegraph“ meldet die verſpätete Ankunft des griechiſchen
Miniſters des Außern in Genf werde in Athener diplomatiſchen
Kreiſen als das Zeichen für den Beginn von Vorbeſprechungen zwiſchen
den in Genf weilenden Miniſtern des Außern der Balkanſtagten
betrachtet, die ein Balkan- Locarno vorbereiten ſollen. Dieſe Auf
faſſung erhalte durch die unerwartete Ankunft Veniſelos“ und des
ren griechiſchen Miniſters des Außern, Politis, in Genf weitere

ahrung.

Der ſüdſlawiſch-polniſche Vertrag
Genf, 21. Sept. (TU.) Das „Journal de Geneve“ veröffentlicht

am Montag die weſentlichſten Beſtimmungen des vor kurzem ab
geſchloſſenen Freundſchafts- und Schiedsvertrages zwiſchen Polen und
Jugoſlawien. Danach enthält der Vertrag folgende Beſtimmungen
Jn dem erſten Artikel wird offiziell das Weiterbeſtehen der freund-
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Polen und Jugpoſlawien feſtgelegt.
Jm Artikel 2 heißt es: Die beiden Regierungen ſind ſich darüber
einig, ein Einverſtändnis herzuſtellen über die weſentlichſten Fragen
der Außenpolitik, die die beiden Länder berühren. Jm dritten Artikel
wird feſtgeſetzt, daß in den allgemeinen Fragen der Außenpolitik die
beiden vertragſchließenden Staaten ſich verpflichten, im Falle von inter
nationalen Schwierigkeiten ſofort ein Einvernehmen zwiſchen den beiden
Regierungen herzuſtellen. Der Freundſchaftsvertrag iſt auf die Dauer
von drei Jahren vom Zeitpunkt der Unterzeichnung ab abgeſchloſſen
mit einer Möglichkeit einer Kündigung von ſechs Monaten

Der deutſche Außenhandel im Auguſt
Berlin, 21. Sept. (Radio WTB.) Der deutſche Außenhandel

Figt im Auguſt einen Einfuhrüberſchuß von insgeſamt 135 Millionen
eichsmark, zudem weſentlich die Einfuhr in Gold- und Silberwaren

r Saldo von 49 Millionen Reichsmark beigetragen hat. Jm reinen
arenverkehr beträgt der Einfuhrüberſchuß 86 Millionen Reichsmark

egen 108 Millivnen Reichsmark im Juli und 33 im Juni. Die reineWarenausſuhr iſt per Saldo gegenüber Juli um 13 Millionen Reichs

mark geſtiegen.

Miß glückte Kanaldurchquerung
London, 21. Sept. (TU.) Die Engländerin Monga Machellan

e geſtern, in Ruſweite von der engliſchen Küſte entfernt, ihren Ver
uch, den Kanal zu durchqueren, nach nahezu 25ſtündigem Schwimmen
heute früh aufgeben müſſen, da die ſtarke Strömung eine Landung
unmöglich machte.

tag zu

Aenstag, den 21. September 1926

Frankreichs Kabinett
Der heutige Miniſterrat in Paris

Keine PoincareKriſe
Paris, 21. Sept. (Radio WTB.) Jn dem heute vormittag

unter Vorſitz des Präſidenten der Republik abgehaltenen Miniſterrat
erſtattete Außenminiſter Briand Bericht über die Haltung und die
Arbeiten der franzöſiſchen Delegation in Genf. Die Regierung beglück
wünſchte ihn zu dem erzielten Reſultat. Briand ſetzte den Miniſterrat
gleichfalls in Kenntnis über ſeine Beſprechungen mit Streſemann. Die
Regierung war einmütiger Anſicht über das Jntereſſe dieſer Be
ſprechungen und die

Nützlichkeit, ſie fortzuſetzen.
Jn der nächſten Sitzung des Kabinettsrates ſoll die Prüfung der
techniſchen Probleme vorgenommen werden, die dieſe Verhandlungen
mit ſich bringen könnten. Ein Kabinettsrat findet nächſten Donnerstag
und ein weiterer am 1. Oktober ſtatt.

(Nach Redaktionsſchluß eingegangen.)

Das dentſch franzöſiſche Verſtändigungs

programm
Mit dem Bericht, den der Staatsſekretär der Reichskanzlei,

Dr. Pünder, am Montag mittag dem Miniſterrat in Berlin erſtattet
hat, haben die Beratungen über das Programm von Thoiry ihren
Anfang genommen. Irgendein Beſchluß iſt nicht gefaßt worden. Die
entſcheidende Kabinettsberatung wird natürlich erſt nach der Rückkehr

des Außenminiſters ſtattfinden. Jn Berliner politiſchen Kreiſen wird
die Anweſenheit Parmentiers in Berlin ebenfalls mit dem Ver
ſtändigungsprogramm in Zuſammenhang gebracht, da bekannt iſt, daß
Parmentier und Loucheur die Vorſchläge hinſichtlich der Eiſenbahn
obligationen ſtark propagiert haben.

Wenn die franzöſiſche Regierung nach ihrer Beratung am Diens
ein Entſchluß kommen ſollte, das Verſtändigungeprogramm
Streſemann weiterzuführen, ſo wird es vor allem ihre aupt

aufgabe ſein, die notwendig werdenden Verhandlungen mit den übrigen
Reparationsgläubigern zum Abſchluß zu bringen. Von dem Ausgang
dieſer Verhandlungen wird es weſentlich abhängen, wie hoch ſich der
Betrag für die Obligationen ſtellt, die jetzt auf den Markt gebracht

werden ſollen. Frankreich erhält bekanntlich vertragsgemäß von der
Reparationsſumme 52, England 22, Jtalien 10 und Belgien 8 Prozent,
während ſich der Reſt auf die übrigen Staaten verteilt. Die Ver
handlungen werden darüber ſtattzufinden haben, ob die genannten
Länder den ihnen zuſtehenden Anteil aus dem Ertrag der Obligations
begebung zu erhalten wünſchen oder ob ſie weiter wie bisher die Zins
zahlungen in der nach dem Dawes-Plan vorgeſehenen Weiſe in An
ſpruch nehmen wollen. Gewiſſe Anzeichen ſprechen dafür, daß auch
einige dieſer Länder auf die Auszahlung der an ſie fallenden Summe
für die Eiſenbahnobligationen Wert legen. Dadurch wird in gewiſſem
Sinne das Programm der deutſch franzöſiſchen Verſtändigung ſich
zur europäiſchen Verſtändigung erweitern können, denn Deutſchland
müßte in jedem Falle ſeine Zuſtimmung dazu geben, daß die not
wendigen Zinszahlungen aus dem Trangsferſchutz herausgenommen
werden. Jnfolge dieſes deutſchen Zugeſtändniſſes wird eine Reihe von
Problemen gelöſt werden können, über die zum Teil in den einzelnen
Ländern noch geteilte Anſchauungen herrſchen.

Vorläufiger Bericht Pünders in Berlin
Berlin, 21. Sept. (TU.) Unter Vorſitz des Reichskanzlers

Dr. Marx fand heute vormittag ein Kabinettsrat ſtatt, in dem der
Staatsſekretär der Reichskanzlei, Dr. Pünder, ſeine Genfer Eindrücke
ſchilderte und zugleich einen vorläufigen Bericht des Außenminiſters
Dr. Streſemann über die Unterredung Streſemann- Briand über
mittelte. Die formellen Kabinettsberatungen über die geſamte Außen
politik und die Ergebniſſe der Genfer Völkerbundstagung erfolgen
jedoch nicht vor Rückkehr der deutſchen Delegation aus Genf

Das Hroblem der Elſenbahnobligationen

Keine erhöhten Jahresleiſtungen
Angeſichts der Erörterungen, die ſich um die Frage der Begebung

der Reichsbahnobligationen entſponnen haben, iſt es notwendig, auf die
Beſtimmungen des Reichsbahngeſetzes vom 30. Auguſt 1924 hinzuweiſen
Durch dieſes Geſetz iſt die Reichsbahngeſellſchaft verpflichtet worden,
eine erſtſtellige Hypothek auf ihr Vermögen in Höhe von 11 Milliarden
Reichsmark für Reparationszwecke aufzunehmen. über dieſen Betrag
ſind Schuldverſchreibungen ausgeſtellt worden, die ſich im Beſitz des
Treuhänders Delacroix befinden. Dieſe Schuldverſchreibungen ſind
von der Reichsbahn aus ihren Erträgniſſen zu verzinſen und zu tilgen.
Die Verzinſung beträgt jährlich 5 Prozent, die erſt mit dem vierten
Reparationsjahr einſetzende Tilgung 1 Prozent. Jm gegenwärtigen,
dem dritten, Dawes-Jahr beziffert ſich die Jahresbelaſtung der Reichs
bahn aus den Repavationsobligationen auf 550 Millionen Reichsmark.
Mit dem nächſten Jahr erhöht ſie ſich auf den Normalbetrag von
660 Millionen Reichsmark. Um den Reparationsgläubigern nach
Möglichkeit außer den vereinbarten deutſchen Jahresleiſtungen noch

größere Kapitalbeträge zur Verfügung zu ſtellen, war und iſt der
Verkauf dieſer Schuldtitel der Reichsbahn an Private, und zwar ſo
wohl an Jnländer als an Ausländer, vorgeſehen. Dieſen Verkauf zu
bewirken iſt Sache des Treuhänders im Benehmen mit der Repa
rationskommiſſion, da die Obligationen Eigentum der Reparations
länder ſind. Jm S 8 der Satzung der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft
wird geſagt, die Reparationskommiſſion kann die Schuldverſchreibungen,
um ſie auf den Markt zu bringen, in jeder geeignet erſcheinenden Weiſe

in verſchiedenen Serien mit verſchiedenen Rechten hinſichtlich des

n

einmütig für Briand
Ranges der Hypothek, des Zinsfußes, der Kapitalrückzahlung einteilen
laſſen, jedoch unter der Vorausſetzung, daß die geſamte Jahres
belaſtung der Reichsbahngeſellſchaft oder der Reichsregierung dadurch
nicht erhöht und die Dauer der Zahlungen der Geſellſchaft oder der
Reichsregierung nicht verlängert wird. Demgemäß muß beſonders
betont werden, daß durch einen Verkauf der Obligationen eine Er
höhung der deutſchen Jahresleiſtung nicht bewirkt wird, da die Jahres
leiſtung der Reichsbahn ja bereits Verzinſung und Tilgung für die
geſamten 11 Milliarden vorſieht. Jnſofern tritt eine Anderung der
Sachlage ein, als aus dem Schuldverhältnis der deutſchen Reichsregie
rung zu den Reparationsregierungen ein Schuldverhältnis der Reichs
regierung zu den privaten Jnhabern der Obligationen wird.

Abrüſtungskonferenz September 1927
Genf, 21. Sept. (TU.) Die dritte Kommiſſion für Abrüſtungs-

fragen beſchloß in ihrer Montagsſitzung, die Abrüſtungskonferenz, wenn
nicht materielle Schwierigkeiten eintreten, bie zum September 1927
einzubernfen. Dieſer Beſchluß bedeutet einen Sieg des franzöſiſchen
Standpunktes gegen den engliſchen und italieniſchen, der eine weitere
Hinausſchiebung der Konferenz gern geſehen hätte. de Jouvenel be
gründetete den franzöſiſchen Standpunkt mit folgenden Worten: „über
nehmen wir die uns zukommende Verantwortung. Jch bin bereit, im
Namen der franzöſiſchen Delegation meine Verantwortung zu über
nehmen. Unſere Sachverſtändigen ſind fertig. Locarno iſt ratifiziert,
Deutſchland iſt da, laßt uns den Zuſammentritt der Abrüſtungs-
konferenz beſchleunigen. Jch bin der feſten überzengung, daß wir nicht
den Weltkrieg erlebt hätten, wenn wir rechtzeitig die notwendigen Maß
nahmen getroffen hätten. Es gibt keine techniſchen und keine politiſchen
Schwierigkeiten mehr. Laßt uns mit der Arbeit beginnen.“

Danzig vor dem Völkerbund
Streſemann tritt für Danzigs Jntereſſen ein

e Se Eu n der Nachmittagsſitzung des
Völkerbundsrates ſprach der polniſche Außenminiſter, der der Stadt
Danzig Erſparniſſe auf dem Gebiete der Verwaltung empfahl und
erklärke, Polen ſei bereit, Danzig in der Frage der Zolleinnahmen
ein Minimum für die Zukunft zu ſichern, damit Danzig einen feſten
Betrag in ſein Budget einſtellen könne. Wie angeküdigt, ergriff dann

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
das Wort und führte u. a. etwa aus: „Deutſchland hat bei den Be
ziehungen, die zwiſchen ihm und der Freien Stadt Danzig beſtehen,
ein beſonderes Intereſſe für die heute hier vorgebrachten Fragen.
Präſident Sahm hat ſoeben erklärt, daß die ſchwierige Lage Danzigs
dadurch beſonders verſchärft werde daß die vom Finan omitee ge
billigte Anleihe in Höhe von 30 Millionen Gulden nicht ausreiche,
um Danzig aus ſeinen finangiellen Schwierigkeiten herauszuhelfen. Er
hat erklärt, daß Danzig erſt nach Fertigſtellung des Budgets für das
laufende Jahr davon in Kennknis geſetzt wurde, daß es mit der
Ratenzahlung für die ſeinerzeit überwieſenen Beſatzungskoſten be
ginnen möchte. Er hat vor allen Dingen darauf hingewieſen, daß
die Frage der Arbeitsloſigkeit, die ein europäiſches Problem iſt, zum
Teil die Urſache der Danziger Schwierigkeiten ſei. Gerade hier
in Genf, dem Sitz des inkernationalen Arbeitsamtes, weiß wohl
jeder, daß kein Staat das Recht hat, die ohne eigene Schuld in
Arbeitsloſigkeit geratenen Bevölkerungsteile ohne angemeſſene Ent
ſchädigung für die Zeit ihrer Arbeitsloſigkeit zu laſſen. Jch erlaube
mir daher, an den Berichterſtatter die Frage zu richten, ob es
nicht n e wird, ganz unbeſchadet der anderen Arrangements,
der Stadt Danzig in der Weiſe entgegenzukommen, daß wenigſtens
die Beſtimmung, welche die Aufnahme neuer kurzfriſtiger Anleihe
verbietet, fallen gelaſſen wird. Danzig dürfte wohl eine Prolongation
un ſchwebenden Schuld erreichen und ich glaube, daß in dieſer

ichtung den Wünſchen Danzigs entgegengekommen werden kann.
Damit würde dann die Möglichkeit zu einem dauerhaften Arrangement
kommen, das alle Teile befriedigt.

In ſeiner Antwort auf die Ausführungen Dr. Streſemanns hob
der Berichterſtatter de Broucquere hervor, daß die Wirtſchaftslage
Danzigs an ſich zu keinen Befürchtungen Anlaß gebe. Es müſſe
darauf hingewieſen werden, daß nicht der Völkerbund Danzig eine
Anleihe geben, ſondern daß die Anleiheverhandlungen lediglich durch
die Empfehlungen des Völkerbundes gefördert werden ſollten. Es
ſtehe Danzig vollkommen frei, eine Anleihe aufzunehmen. Jn ähn
licher Weiſe äußerte ſich auch Lord Robert Cecil, der darauf hinwies,
daß die Aufnahme einer Anleihe ein finanzielles Unternehmen ſei,
deſſen Gelingen ausſchließlich von dem Willen der Kreditgeber ab
hängig ſei. Hierauf ergriff nochmals Reichsaußenminiſter Dr. Streſe
mann das Wort und erklärte: Was ich habe ausführen wollen, iſt,
daß gerade die große Anzahl der Arbeitsloſen im Bereich der Stadt
Danzig eine beſonders ſchwierige finanzielle Situation bedingt, die
berückſichtigt werden muß.

Nach weiterer Debatte wurde der Bericht des Finanzkomitees
angenommen. Der Stadt Danzig wurde anheimgeſtellt, ſich mit
dem Vorſitzenden des Finanzkomitees in Verbindung zu ſetzen, falls
ſie vor dem 1. Dezember dringend einer kurzfriſtigen Anleihe bedürfe.

Hilfe für Florida
Neuyork, 21. Sept. (Radio WTB.) Die Berichte aus den

vom Orkan heimgeſuchten Gebieten laſſen noch immer kein klares Bild
über die entſtandenen Schäden und die Zahl der Menſchenopfer zu.
Die Schätzungen der einzelnen Berichterſtatter gehen weit ausein
ander. Die Zahl der aufgefundenen Opfer iſt im Steigen begriffen,
da das Meer mit der Flut zahlreiche Ertrunkene ans Land geſchwemmt
hat. Die Straßen ſind voll von Flüchtlingen. Präſident Coolidge
erließ eine Proklamation an das amerikaniſche Volk, in der er zur
Hilfe für die durch den Orkan Geſchädigten aufruft. Man ſchätzt in
Neuyork die Zahl der Getöteten auf über 2000. Das Schickſal der
Städte Mobile und Penſacvola iſt völlig unbekannt, da dieſe von jedem
Verkehr abgeſchnitten ſind. Die zerſtörten Landſtraßen ſind mit
Fliehenden überhäuft. Jnfolge der Plünderung muß das Kriegs
recht ſtrikte durchgeführt werden. Die Behörden beſchloſſen, ſcharfe
Maßregeln gegen den Lebensmittelwucher zu ergreifen. Wegen des
Mangels an Trinkwaſſer iſt der Ausbruch einer Epidemie zu be
fürchten. überall werden verirrte Kinder aufgegriſfen und ins
Sammellager gebracht.
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Hreußen für Beſchleunigung

beim Bau des Mittellandkanals
Gesgenüber einigen mißverſtändlichen Auslaſſungen ſtellt der Amt

liche Preußiſche Preſſedienſt folgendes feſt
Preußen hat den Vertrag mit dem Reich über die Finanzierung

der Vollendung des Mittellandkanals bereits unter dem 21. Auguſt d. J.
unterzeichnet.

Der vom Reich entworfene Vertrag ſah, wie ſelbſtverſtändlich vor,
daß die notwendigen Mittel von ſeiten der Länder auf geſetzlichem
Wege ſichergeſtellt werden.

Hierzu gehört entſprechend der dalternden Praxis der preußiſchen
Staatsregierung, wie dies auch in dem Geſetz vom A. Dezember 1920
zum Ausdruck gekommen war, daß die an dem Kanal hauptſächlich
beteiligten Provinzen ſich bei der Übernahme der Betriebskoſten, Ver
m und Amorkiſatiovn des Baukapitals beteiligen. Bei über
ſendung des vollzogenen Vertrages hat Preußen e auf dieſen
geſetzlichen Zuſtand hingewieſen. Nachträglich hat das Reich in der
Beſorgnis, für die Beſchaffung der Garantien könnten Schwierigkeiten
entſtehen, die Ausſchreibungen zunächſt zurückgehalten und eine über
den vollzogenen Verkrag hinausgehende Bindung Preußens ohne Rück
ſicht auf die Ubernahme der Garantien erbeten.

Die Beſorgnis der Reichsregierung wegen dieſer Garantien iſt
unbegründet. Nach Bekanntwerden der Wünſche des Reichs ſind die
Provinzialverbände r telegraphiſch einberufen worden. Nach
den Erklärungen ihrer Vertreter beſteht nach der es Preußens
an der rechtzeitigen Garantiebeſchaffung kaum ein Zweifel. Die preu
ßiſche Staatsregierung hat die Sorge für die n ne e ung über
nommen und überdies den Provinzvertretern ihre Stellungnahme
durch Entgegenkommen in Zins und Amortiſationshöhe erleichtert
Die Prvvinzen, ſind zwar ihrerſeits vorläufig von ihn Voraus

Sſeßungen der Garantieübernahme ausgegangen. Jhre Wünſche ſind
aber entweder dem Reich ſchon leit langem bekannt und werden auch

e der Weſer unterhalb Mindens ſowie das Harztalwaſſer) oder werden zweifellos noch ſich erfüllen oderausräumen laſſen. Wegen etwa n zu klärender Wünſche werden
unverzüglich binnen einer Woche Verhandlungen ſtattfinden die ein
ünſtiges Ergebnis um ſo mehr erhoffen laſſen, als weder Reich noch
ropinzen und noch weniger Preußen die ſofortige en

des Kanalbaues an einem dieſer Wünſche ſcheitern e wollen. Auch
ſind, ſoweit bekannt geworden, gewiſſe in er eit von anderen
Ländern als Preußen gemachte Vorbehalte geklärt.

Erfreulicherweiſe ſind ſchließlich, ſoweit bekannt geworden, nun
mehr von ſeiten des Reiches Ausſchreibungen erfolgt, wömit die
dringend erwünſchte baldige Jnangriffnahme des Kanalbaues in Gang
gekommen iſt.

Dieſe Ausführungen richten ſich anſcheinend gegen einen Artikel
der Magdeburger Zeitung“ unter der Uberſchrift „Noch kein Spaten
ſtich“, in dem der preußiſchen Regierung vorgeworfen wurde, durch
neue Forderungen die Jnangriffnahme des Kanalbaues verzögert zu
haben. Zu dieſem Artikel nimmt auch Landeshauptmann De
d ren in einer Zuſchrift an die genannte Zeitung das Wort.

reibt:
Nach den Ausführungen kann es ſcheinen, als ob auch die

Provinzialverwaltung dem Beginn der Arbeiten am Mittellandkanal
durch Aufſtellung neuer Forderungen Schwierigkeiten bereitet.
Dies iſt nicht der Fall. Der 40. Provingiallandtag hat die
Ubernahme der damals bom Reiche begehrten Garantie an einigeBedingungen geknüpft, deren wichtigſte die Gewähr dafür war, daß
nicht, durch Benutzung von Harzwäſſern zur Speiſung des Mittel
landkanals ſchwere Schädigungen der Landeskultur des Bodegebietes
eintreten. Auf die Anfrage des preußiſchen Stagates, ob die Provinz
bereit ſei, die dem Reiche gegenüber bedingungsweiſe übernommen
Garantie auf den preußiſchen Staat zu übertragen, habe ich mich
vorbehaltlich der e e des Provinzialausſchuſſes hierzu bereit
erklärt, ohne irgendwelche neuen Bedingungen in Vorſchlag zu bringen
Ein Fallenlaſſen der vom Landtage aufgeſtellten Bedingungen iſt
ſelbſtverſtändlich weder dem Provinzialausſchuß noch mir möglich
es aber auch weder vom Reiche noch von Preußen jemals gefordert

worden.“ e
Landeshauptmann Hübener verſichert ſchließlich, daß er ſeiteinem Jahr n den Bau des Mittelland t n

m üht ſet und daher die Tendenz unſeres Leitaufſatzes, der auf ein
Beſchleunigung der Bauarbeiten hinzielte, lebhaft begrüße. Die
„M. glaubt mitteilen zu können, daß die Bedenken des
Provinziallandtages gegen die Benutzung von Harzwäſſern
zur Speiſung des Kanals durch Gutachten und andere Baupläne in
zwiſchen überwunden ſind.

Außenpolitiſche Leberſicht

Luftlinie Berlin-Sevilla-Buenos-Aires.
Paris, 21. Sept. (TU.) Wie aus Madrid gemeldet wird, be

ſtätigt es ſich, daß die ſpaniſche Regierung die von der deutſch ſpaniſchen
Geſellſchaft Chriſtoph Columbus geplanke Luftlinie Sevilla--Buenos-
Aires gebilligt und beſchloſſen hat, einen Vorſchuß von 830 Millionen
Peſetas zu leiſten. Die Linie ſoll einen Anſchluß an die Luftlinie
erregen erhalten, die mit deutſchen Flugzeugen überflogen

werden ſoll.

Kanton fordert die Rücknahme der Kriegsſchiffe
vor Hankau.

London, 21. Sept. (TU.) Wie aus Schanghai gemeldet wird,
iſt es geſtern wieder zu einem Feuergefecht zwiſchen kantoneſiſchen

ferbatterien und dem vor Hankau liegenden amerikaniſchen Kanonen
boot „Pigeon“ gekommen, wobei drei amerikaniſche Matroſen verletzt
worden ſind. Bevor der amerikaniſche Konſul in Hankaun beim Ober
befehlshaber der Kantontruppen Proteſt einlegen konnte, war von
General Tſchangkaiſchek beim Konſularkorps in Hankau eine Note
eingetroffen, die zur Vermeidung neuer Zuſammenſtöße die ſofortige
Rücknahme der ausländiſchen Kriegsſchiffe vor Hankau forderte.

Halliſches Stadttheater

1. Sinſonie konzert
Leitung: Erich Band; Geige: Hans Baſſermann

Beethoven: 8. Leonoren- Ouvertüre op. 72 a
Beethoven: Violinkonzert op. 61
Beethoven: 7. Sinfonie ADur op. 92.

über die Art, wie Generalmuſikdirektor Erich Band Werke von
Beethoven darſtellt und interpretiert, iſt an dieſer Stelle n mehrmals
eſchrieben worden. Dem etwas Neues beizufügen, wäre überflüſſig, wenn

die Spielfolge des erſten ſtädtiſchen Sinfoniekonzertes nicht dazu zwänge.
Wir leben in einer Zeit der Muſikerjubiläen; und le ann ſehr wie
ſolche ſtarr mathematiſche (alſo im tiefſten Grunde ſtatiſche und unlebendige)
Beziehung zur großen Kulturvergangenheit beweiſen, wie äußerlich wir nur
noch mit ihr zuſammenhängen.

Ein Beethovenwerk geſtalten heißt nicht nur die Summe der Noten,
die in ſeiner Partitur ſichtbar überliefert iſt, bis in die letzte vorgeſchriebene
Nuance ins Tonliche überſetzen. Wem dies vollkommen gelingt (und Fritz
Buſch, Bruno Walter etwa zählen zu denen), iſt Beethoven ſchon verhälknis
mäßig nahegekommen; aber die unſichtbare Scheidewand, die das Jnnere
und das Außere gratſcharf trennt, läßt ſich auf dieſem Wege niemals durch
brechenWie das e kann, bleibt für die wiſſenſchaftliche Pſychologie ein

Geheimnis. Der en kann auch nicht exakt beſchrieben werden. Es
läßt ſich nur ſagen, daß dazu eine Übereinſtimmung des Dirigenten mit
Beethoven im Weſen nötig iſt, alſo eine natürliche Geiſtesver vandtſchaft
oder eine Aufgabe der eigenen Perſönlichkeit im Hinabtauchen in die
Geiſteswelt Beethovens. Und bei der Beethoveninterpretation iſt dieſer
Weg magiſchen Dirigierens deshalb notwendig weil ſein ganzes Werk ebenver aus ethiſchen Grundkräften aufgebaut iſt wie aus muſikaliſcher Ge

ſtaltungsphantaſie.
Dieſe ehe Kräfte aber ſind Hervismus und Freiheits-

idee in ihrer charakteriſtiſchen Verſchmelzung. Es ſoll hier nicht ausgeführt
werden, wie ſich Beethovens Lebensinhalt an der Heldengeſtalt Napoleons,
des genialen Menſchheitsbeglückers, als den er ihn zuerſt ſah, und an der
ſittlichen Welt von Kant und Fichte entzündete. Aber dieſe iunaufhaltſame
Kraft dieſes Greifen nach dem Unbedingten, dieſes Atmen in reiner Luft
muß auch im Dirigenten aufwachen, wenn er wirklich Beethoven und nicht
nur einen Schatten oder ein konſtruktives Tongerüſt vor uns hinſtellen will.

Erich Band fehlt die Fähigkeit magiſchen Beſchwörens (die durchaus
nicht für alle Kompoſitionen nötig iſt; nur muß ein Dirigent wiſſen oder

nicht abgelehnt (die Kanaliſierun

auf eine

Die erſten Augenzeugen der Sturmkataſtrophe in Florida, die mit
den Rettungszügen in Jackſonville eintrafen, entwerfen ein er
ſchütterndes Bild der Verzweiflung im Kataſtrophengebiet. Die
Bergungsaktion iſt infolge des noch immer hohen Waſſerſtandes
äußerſt ſchwierig. Es fehlt vor allem an Trinkwaſſer, des
gleichen an Lebensmitteln. Hier ſollen die Hilfsmaßnahmen zuerſt
einſeßzen. Der Belagerungszuſtand wird ſtrikte durchgeführt.
Das Unglück iſt dadurch bedeutend vergrößert worden, daß die Rieſen
und Prachthauten von Miami zum Teil auf Pfählen errichtet waren.
Bei Beginn des Orkans war die ganze Gegend zunächſt in
ein undurchdringliches Dunkel gehüllt, aus dem unter dem
Toben des Sturmes und der Waſſermaſſen Bäume, Hausteile uſw.
niederpraſſelten. Die Bewohner eines bekannten Luxushotels flüchteten
im erſten Schreck in den Keller, gefolgt von den unmittelbar ſich darauf
ergießenden Meeresfluten, aus denen ſie ſich nicht mehr retten konnten.

Nach den vorläufigen Verluſtliſten beläuft ſich
die Zahl ver Toten auf insgeſammt 1450.

Der Drahtverkehr iſt unterbrochen.

Der Zug des Zyklons
Mobile bedroht.

Nachdem der in Florida wütende Orkan den MexikoGolf über
ſchritten hat, erreichte er am Montag morgen P len o la im Nord
weſten Floridas. Die Windſtärke, die Sonntag abends langſam zu
nahm, erreichte mitternachts 120 Stundenmeilen. Seit Montag früh
ſind alle Verbindungen mit rin abgeſchnitten, auch der Radio
verkehr funktioniert nicht, ſo daß für das Schickſal Penſacolas das
ſchlimmſte befürchtet werden muß. Nach Meldungen des etterbüros
un ſich der Orkan in der Richtung nach Mobile fort, wo erſtündlich erwartet wird. Das Hilfswert für Florida kommt allmählich
in Schwung. Das Rote Kreuz hat einen ſyſtematiſchen Hilfsdienſt
für die betroffene Gegend eingerichtet.

Cvolidge fordert zu einer Nationalſammlung auf.
Aus Anlaß der Wirbelſturmkataſtrophe auf der Halbinſel Florida

hat Präſident Covlidge zu einer Nationalſammlung für die heim
geſuchten Opfer aufgefordert.

Das Beileid des Reiches.

Der deutſche Botſchafter in Waſhington hat im
Namen des Reichspräſidenten und der Reichsregierung Präſident
Coolidge und der Regierung der Vereinigten Staaten das auf
richtigſte Beileid ausgeſprochen

Neues Wirtſchaftsprogramm in der Sowjetunion?
Moskau, 20. Sept. (TU.) nmitgeteilt, daß das Zentralkomitee des Polit-Büros eine Sonder

kommiſſion damit beauftragt hat, einen neuen Plan für die Wirtſchafts
olitik der Sowjetunion zu enlwerſen. Den Vorſth der Kommiſſion
gt der Volkskommiſſar Kuibychef. Die Kommiſſion hat beſchloſſen,
rivatkapital in e von 10 Prozent des Geſamtkapitals an ſtgatlichen Unternehmen S erenhen n

Privatkapital beim Außenhandel mit der Mongolei zu erlauben, aus
ländiſchem Kapital die Ausfuhr aus der Sowjetunion n beſondere
Genehmigung n e das Geſetz über die Arbeit der Waren
börſen und Geldbörſen in der Sowjetunion umzugeſtalten. Das
ſehr liberale Programm hat die ſchärfſie Gegner-
v aft der unentwegten Kommuniſten gefunden.Man erwartet die of ſiztelte Bekanntgabe des Pro

S itauiſche Jntriguen.
Sr. ne dem ni mitgeteilt: Die litaäniſche Preſſe verbreitet neuerdings

die Be e die zur Vertretung n ran Ort und Stelle in Genf weilende Delegation des unter en
e r ohne Auftrag des Landtags. Jhre Mitglieder ſeien

t

Penmel,
Landtags wird

ſediglich als Privatperſonen anzuſehen. Demgegenüber muß ausdrück
lich feſtgeſtellt werden, daß die Delegatiovn vom Landtag nach Genf
entſandt worden iſt. Der Landtag hat in ſeiner Sitzung vom
25. Februar an der auch das geſamte Landesdirektorium teilgenommen
hat, eine Kommiſſion eingeſetzt, die gleichzeitig beauftragt wurde:

eine De auszuarbeiten, in welcher der Völkerbund auf die
Verleßung des Memelſtatuts hingewieſen wird, und 2. alle weiter not
wendig werdenden Schritte zu unternehmen. Kommiſſion
wiederum hat die Abgeordneten Gubba, Rogge und Kislat en
um die Intereſſen des Landtags in die Bann Form in Genf zu
vertreten. Sie iſt alſo bevollmächtigt, die Beſchwerden des Landtags
beim Völkerbund ohne weitere Rückfrage beim Landtag durchzuführen.

Budapeſter Befürchtungen vor Attentaten.
Budapeſt 21. Sept. n Der Pariſer Ppolizeipräfekt teilte

dem Budapeſter Polizeiamt mit die Anarchiſten gleichzeitig mitdem Auftrag zum Attentat auf Muſ olini zwei ungariſche ar dt ten

nach Budapeſt h hätten, um hier Attentate vornehmen zu laſſen.
S Beſitz der Verbrecher befinden ſich Handgranaten und Bomben.

as Eintreffen der Anarchiſten ſei für Sonnkag in Budapeſt zu er
warten. Der Polizeichef hat daraufhin den geſamten Detektivapparat
in Bewegung geſeßt, um alle verdächtigen Reiſenden beobachten zu
laſſen. as ne che Außenminiſterium hat auch von anderer
Seite gleichlautende Warnungen erhalten. Bisher iſt es jedoch nicht
gelungen, der angekündigten Anarchiſten habhaft zu werden.

Von gutunterrichteter Seite wird

gramms durch Stalin bereits für die nächſten Tage.
en 5 u Be v c e e(Tu) Aus dem Büro des memelländiſchen

er memelländiſchen Jntereſſen

Die Kalkaſtrophe in Florida
1450 Tote Die erſten Rettungsmaßnahmen Eine Nativnalſammlung

Wolkenbruch in Nebraska
Durch einen ſchweren Wolkenbruch wurden 30 000 Acres frucht

baren Landes in Nordweſt-Nebraska überflutet. Die Ernte
wurde vernichtet, der entſtandene Schaden wird auf zwei Millionen
Dollar geſchätzt.

Wie Miami zerſtört wurde
Der Vertreter der „United Preß“ in Miami, dem es nach größer

Mühe gelungen iſt, trotz der zerſtörten Chauſſeen Weſtpalmbeach zu
erreichen, entwirft ein lebendiges Bild der furchtbaren Elementar
kataſtrophe, die über die ſchlafenden Bewohner Miamis hereinbrach.

Der Orkan, der ſchon die ganze Nacht hindurch gewütet hatte, nahm
plötzlich die furchtbare Geſchwindigkeit von über 200 Stundenkilometern
an und traf die Stadt wie ein gewaltiger Hammerſchlag, während
gleichzeitig ungeheure Waſſermengen vom Himmel ſtürzten und das
Meer in die Straßen eindrang. Die entſetzte

Bevölkerung, aus tiefſtem Schlafe geriſſen,
floh in kaum bekleidetem Zuſtand ziellos durch die Straßen. Die
allgemeine Panik wurde durch Krachen einſtürzender Gebäude, das

bis zum wahnſinnigen Entſetzen geſteigert. Das vom Sturm gegen
die Stadt gedrückte Waſſer der BiskayaBai raſte in rieſigen Wogen
durch die Straßen und riß Tauſende von Häuſern nieder. Sogar die
Eiſen und Betonkonſtruktionen der Wolkenkratzer konnten den Fluten
und dem furchtbaren Winddruck keinen Widerſtand leiſten, und rieſige
Bank und Bürogebäude ſtürzten mit donnerndem Krachen in ſich
zuſammen. Die Hausboote und Jachten auf dem Miamifluß wurden
ausnahmslos zerſchmettert und ſanken. Auch die vor Forts Lauder
dale. liegenden

Schiffe wurden hoch auf den Strand geworfen,
wobei 20 Perſonen ums Leben kamen und über 70 verletzt wurden.
Faſt alle umliegenden Dörfer ſind ſo gut wie vollſtändig vernichtet

Am Sonntag nachmittag wurde der erſte Hilfszug mit Trinkwaſſer
und Medikamenten nach Miami abgefertigt. Eine große Zahl von
Hilfszügen aus allen großen Städten des Südens ſind nach Florida
unterwegs. Es herrſcht die

größte Not an Nahrungsmitteln und Trinkwaſſer,
da durch das eindringende Meerwaſſer alle Vorräte vernichtet und die
Waſſerleitungen zerſtört wurden.

Deutſchland
Vollzug des Befriedungsabkommens.

Koblenz, 21. Sept. St Der Reichskommiſſar für die be
ſetzten Gebiete teilt mit: Die franzöſiſchen Beſatzungsbehörden im
Rheinland haben am 17. September auf Grund der Koblenzer Be
friedungsvereinbarungen 24 Perſonen in Freiheit geſetzt und in
rund 70 Fällen die Einſtellung des Verfahrens oder die r
der Vollſtreckung angeordnet. Rund 30 Gefangene, die in ge
nannten Zunen wegen gemeinſamer Verbrechen verurtei
waren, werden den deutſchen Behörden übergeben.

Svpen Hedin bei Hindenburg.

worden

eTage e
Nach dem Verwaltungsbericht der e e eſchaft in Bochum ereigneten ſich im Jahre 1925 10562 entſchädigungs-

pflichtige Unglücksfälle. Bei ſieben derte mußten 219 Berg
arbeiter ihr Leben laſſen. Jnsgeſamt forderte der Bergbau im
den 1925 an Todesopfern 1681 gegenüber 1690 im Jahre 1924

mgerechnet auf den dur e Arbeitstag beträgt die Zahl
der Verletzten 35,2, die Zahl der Toten 5,6.

Uber die Rückkehr der e Delegation aus Genf e noch
keine beſtimmte Nachricht vor. iniſter des Außeren Dr. Streſe
mann wird, wie den Blättern mitgeteilt wird, wahrſcheinlich Ende der
Woche, Miniſterialdirektor Dr. Kiep Mittwoch oder Donnerstag zu
rückkehren.

Die demokratiſche h er hält unter r rbrng der
demokratiſchen Abgeordneten aus den Parlamenten der Länder voraus
ſichtlich am Freitag, den 22. Oktober, eine n zur Erörterung der
politiſchen Lage ab. Für Dienstag, den 26. Oktoberx, ſoll der Vorſtand
der Deutſchen Demokratiſchen Partei zu einer Sitzung nach Berlin
einberufen werden. Für die Sitzung des Parteidusſchuſſes iſt der
14. November in Ausſicht genommen.

Der Streik in der Berliner Mühleninduſtrie iſt durch ein Ab
kommen beigelegt worden. Der Woch

um 5,50

o e wird in der Se um1,50 M. m Woche erhöht.

fühlen, wann und wann nicht). Und ſie kann auch nicht erworben vder er
zwungen werden; ſie iſt e das durch muſikaliſche Arbeit nur
geſtützt werden kann. Darum bleibt Erich Band die innere Welt Beethovens

h verſchloſſen, und daran wird ſich auch in a nichts ändern.
Die muſikaliſchen Eigentümlichkeiten Erich Bands bleiben dieſer Grund
tatſache gegenüber nebenſächlich, wenn er Spannung und Löſung im Gleichewichtsweg der Orcheſtergruppen nicht zu ordnen weiß, wenn n ein Feſt
halten des Rhythmus (d. h. des n Aubaues im Akzentverlauf, nicht
etwa nur des e Taktes) nicht gelingen will.Jn der Leonoren Ouvertüre mit re einfachen Strukturverhältniſſen

wurde dieſer Sachverhalt noch nicht unmittelbar deutlich. Jhre einfache
Monumentalität ſetzt ſich ſchon mit leichtem Nachdruck aus eigener Kraft
durch Zudem gab eine tief-ernſtliche Bemühung um das Kunſtwerk der
Darſtellung ein feſtes Rückgrat. Durch die neue Holzumrahmung des
Bühnenraums, die wir uns längſt gewünſcht haben, wird zudem der Ge
amtklang feiner und geklärter als früher, ſo daß das Werk herzlichen Bei
all erringen konnte.

In der 7. Sinfonie dagegen machten ſich alle e Bahn, und
das Werk zerbröckelte vollkommen Eine zunehmende Nervoſität des Diri
enten, auf dem inſtinktiven Gefühl des Unaufhaltfam-Losgelaſſenſeins entſteyent, tat ihr Zerſtörungswerk. An den geiſtigen Kern vermochte Band

unter ſolchen Umſtänden bei allem Willen nicht von ferne zu rühren

Das Vivlinkonzert geſtaltete Hans Baſſermann mit gebändigt zu
ſammengefaßter Kraft, im harmoniſchen Ebenma a chen Ausdrucks
willens, in deſſen Bezirk Beethoven mit dieſem Werke ſi r Hans
Baſſermanns Technik iſt ſo überlegen, daß es faſt ſchon Aufdringlichkeit iſt,
ihrer zu erwähnen, da ſie im Konzerte ganz hinter der hellen Geiſtigkeit
des Spieles verſchwand. Sein Ton iſt kriſtalliniſch klar, wie ihn r nurnoch Joan Mansn beſitzt, iſt aber die gegenüber expanſiver und körper-

licher. Die rennt der Tonhöhe n ihm ſo erſtaunlich genau, daß
er aus der temperierken Halbtonſkalag in die Reihe der reinen Naturtöne
übergehen kann. Erich Band leitete den Orcheſterpart in geſchickter An
ſchmiegſamkeit; eine ſehr viel größere Eigenbeweglichkeit des e v hat
auch Beethoven in dieſem Konzert nicht verlangt, da ſich ihm der begleitende
Charakter aus der Natur des Violinklanges ergab

Rudolf Donath.
e

In der geſtrigen Beſprechung der „Aida“ Aufführung iſt verſehentlich
Alfred Schütz als Darſteller des Oberprieſters genannt worden. Statt
ſeines Namens h ohne ſonſtige Veränderung des Sachlichen Oskar

Laßnex (Leipzig) ſtehen. Rudolf Donath.

Die Arbeitnehmer hatten eine Erhöhung
gefordert.

Gerhart Hauptmanns Filmdebüt
Es iſt kein ſonderlich glückliches Debüt, und es war ſchon ſchmerz

lich für Gerhart Hauptmanns wirkliche Freunde, zu hören, daß der
„repräſentative Dichter Deutſchlands“ ſich entſchloſſen hatte, auf das
Niveau der Filmleinwand herabzuſteigen, um dort Literatur zu ver
zapfen, die, da nun einmal fürs Kino beſtimmt, ſchlechterdings nicht
das Niveau halten kann, was man von Gerhart Hauptmann verlangen
muß. Zu allem Unglück dann hat ſich aus dieſer Tätigkeit eine
Kontroverſe mit ſeinem Freund Hans Kyſer entwickelt, der ſich durch
das ganze Abkommen Gerhart Hauptmanns mit der Ufa ſchwer ge
kränkt fühlte. Hans Kyſer fuhr unverzüglich, nachdem er davon er
fahren hatte, nach Hiddenſee und verſuchte, ſeinen großen Freund davon
zu überzeugen, daß er im Begriffe ſei, einen Fehlſchritt zu begehen,
der ſeinem dichteriſchen Rufe ſchaden könne. Allein Hauptmann be
ſtand auf ſeiner Meinung. Daraufhin hat Kyſer auf dem üblichen
Preſſeweg einen öffentlichen Brief an Hauptmann verfaßt, in dem er
nochmals mit den taktvollſten Worten den großen Dichter auf ſeine
aux pas aufmerkſam macht. Hauptmann blieb ihm jedoch bis jeht
die Antwort ſchuldig und hat es vorgezogen, die ſchwüle Atmoſphäre
der Großſtadt mit dem beſchaulichen Bad Liebenſtein zu vertauſchen.
Die ganze Angelegenheit wird von Gerhart Hauptmanns Anhängern
deshalb verworfen, weil ſie eine reine Geldſache iſt.

Umkehrung der Deſzendenztheorie
Auf der Anthropologentagung in Salzburg hielt der Kuſtos des

Pathologiſchen Muſeums in Berlin, Profeſſor Max Weſtenhöfer,
einen auſſehenerregenden Vortrag, in dem er aus gewiſſen Tatſachen
der Morphologie innerer Organe und aus der Geſchichte der Ent
wicklung des menſchlichen Gebiſſes, des Kinnes und der Sprung-
gelenke, die den aufrechten Cang ermöglichen, eine vollkommene Um
kehrung der Darwinſchen Abſtammungstheorie ableitete und den
Menſchen als die älteſte Säugetierform bezeichnete. Man wird die
weitere Diskuſſion über Weſtenhöfers Formulierungen abwarten
müſſen. Sollten ſie ſich beſtätigen, ſo dürfte aus ihnen einerſeits eine
vollkommene Umgruppierung der einzelnen Etappen der Deſzendenz
thevrie, andererſeits und vor allen Dingen eine definitive Widerlegüng
der Häckelſchen Abſtammungslehre reſultieren.
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Klirren zerbrechender Scheiben und das immer höher ſteigende Waſſer
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Merſeburg und Umgegend
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Aſtern- und Georginenzeit
Die Blumenſtände auf den Wochenmärkten und alle Blumen

geſchäfte der Stadt prangen jetzt in dem letzten großen Blütenflor.
Aſtern, Georginen und Dahlien mit ihren prachtvollen,
weithin leuchtenden buntfarbigen Blüten erfreuen das Auge aller
Naturfreunde. Für wenige Pfennige iſt die Hausfrau in der Lage,
das Heim auszuſchmücken, wie es zu jeder anderen Zeit kaum möglich
iſt. Die Aſtern oder Sternblumen zählen zu den beliebteſten Sommer
blumen, deren Verwendung außerordentlich groß iſt. Eine Vaſe mit
weißen und violetten oder auch roſagen Aſtern bildet einen ſchönen
Schmuck für das Zimmer. Aber auch bei einem feſtlichen Mahle
bildet der Tafelaufſatz mit buntfarbigen Aſtern, vermiſcht mit feinem
Grün, ein Symbol der vorgerückten Sommerszeit. Und wenn man
hinauswandert auf den Friedhof, da prangen auf vielen Gräbern
ſtwahlende Aſtern in allen möglichen Farben und künden das Heran
nahen des HerbſtesAhnlich den Aſtern und in ihrer Zuſammenſtellung zum Deul
noch großartiger erſcheinen die Georginen und Dahlien, beides
Knollenpflanzen, die, aus Mexiko ſtammend, ſeit 1812 in Deutſchland
eingeführt ſind. Die gaärtneriſche Kunſt hat im Verlaufe der letzten
20 Jahre ſich beſonders der Kultipierung verſchiedenſter Georginen
und Dahlienarten angenommen. Majeſtätiſch leuchten in Garten
und Park dieſe prachtvollen Stauden. Rieſenſträuße in allen nur er
denklichen Farben bilden auch hier für das Heim einen herrlichen
Schmuck.

Aſtern und Georginen ſind die Vorboten des Herbſtes; noch ein
mal entfaltet ſich in Haus und Garten ihre Blumenpracht und ent
zückt das Auge, bis der erſte Nachtfroſt dieſem herrlichen Blütenflor
ein jähes Ende bereitet.

Neuer Stadtverordneter. An Stelle des verſtorbenen Kon
ditors Hermann Budig wird nach dem Wahlvorſchlag der Deutſch
nationalen Volksparten der Arbeiterſekretär Karl S teindorf,
Sand 1 wohnhaft, in das Stadtparlament eintreten.

Falſche Zweimarkſtücke in Merſeburg! Wie wir
erfahren, ſind beim Poſtamt Merſeburg in den letzten Tagen
wiederholt falſche Zweimarkſtücke angehalten worden. Sie trugen den
Münzſtempel A und B. Erkennbar ſind ſie an dem leichten
Gewicht und dem blechernen Klang. Man achte bei der An
nahme von Zweimarkſtücken auf dieſe beiden Merkmale. Werden
falſche Zweimarkſtücke von einem Unbekannten oder in größeren
Mengen angeboten, dann venachrichtige man ſofort die Kriminal
polizei. Auf die Entdeckung von Falſchmünzwerkſtätten ſind hohe

Belohnungen ausgeſetzt.Merſeburger Blätter für Jugendführung und Jugendtat. Die
Septembernummer bringt als Leitartikel einen Aufſatz über Kant als
Kopernikus, Neigung und Pflicht vom Herausgeber, Bezirksjugend
pfleger Heinprich. Ein Bild. Kant in ſeinem Arbeitszimmer in
Köngsberg, nach einer Radierung von e Heinrich Wolff inKönigsberg, ſchmückt das Blatt. Der A ſchnitt: Jugendtat und Be
richt aus der Arbeit bringt wieder viel aus der friſchen Praxis der
verſchiedenſten Bünde, Verbände, Vereine und Gruppen. onnen
wendabend in Eckartsberga, Jugendtreffen in Nebra, Jugend mit der
Bibel, Tagung Jugend und ſoziale Nto“ auf der Jugendburg Freusburg, T. Sächſiſcher Gaujugendtag auf der Anontnabiee S
Singefreizeit in Annarode, Jahresfeſt des Kreisverbandes evange
be Jungmädchenvereine. Die Morgenfeier handelt über das Volk
ohne Gewiſſen. Für Neſt- und Heimabende finden wir lehrreiche
Betrachtungen über: Was uns e die Gedankenloſen und Spötter,
die falſchen und halben Sozialiſten, Bergrede. Sie hatten alles ge
mein, Mahatme Gandhi, der Friedfertige, Die Macht der Liebe, u. a.
Die Abſchnitte: Viva Ia mustca und Jugendtat S Janietz und
Dolf Gieb ringen wieder prächtige eder und Tänze. Die KükenHe Kleinen haben ihre Freude an den chönen Tiergedichten und den

ärchengz gſſerroſe und Libelle, Purzinigele, Die goldene Gans.
Die Buch ſprechungen ſind geordnet nach folgenden überſchriften:
Jugendbewegung und Kunſt der Kulturwende, Heimatbücher, Au
fernen Ländern Felix Timmermann iſt beſonders ewürdigt worden.
Viel Freude wird auch wieder der letzte Teil „Spielpeterle und Rate
fritze“ mit ſeinen luſtigen Geſellſchaſtsſpielen und Rätſeln bereiten.

Gefährliches Spiel mit einer Schleuder. Die Reichsbahn
direktion Halle teilt mit: Am 11. September d. J. gegen 12.34 Uhr
mittags wurde der auf der Bahnſtrecke Halle-Cottbus aus
Richtung Falkenberg kommende Perſonenzug 501 bei Bahnhof
Kolkwitz- Süd mit Steinen beworfen, wodurch eine Fenſter
ſchei be eines Perſonenwagens 3. Klaſſe zertrümmert wurde. Ver
leht wurde niemand. Als Täter iſt ein Schulknabe aus
Cottbus ermittelt worden, der ſich auf einem Schulausfluge von
ſeinen Gefährten getrennt hatte. Zum Bewerfen des Zuges hat er
ſich einer Schleuder (Katapult) bedient. Zur Bekämpfung dieſer
Unſitte empfiehlt es ſich dringend, daß die Eltern und die Sch u l
leiter die Kinder immer wieder auf die ſchweren Folgen ſolcher
leichtfertigen Handlungen, durch die Züge und Reiſende gefährdet
werden, hinweiſen und den Gebrauch der Schleuder ver
bieten.Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt am Sonnabend eine Monats
verſammlung in der „Guten Quelle ab. Jm Mittelpunkt der Beſprechung
ſtand das kürzlich abgehaltene Stiftungsſeſt. Allgemein wurde der Be
friedigung über den ſchönen Verlauf des Feſtes Ausdruck gegeben, wobei der
Vorſißende, Kam. Körner, allen Mitwirkenden ſeinen Dank ausſprach
und auch nochmals der Jubilare gedachte. Auch ein Schreiben des ber
bürgermeiſters Hertzog, in welchem dieſer ſeine Abwesenheit beim
Stiftungsfeſte entſchuldigt und gleichzeitig dem Verein eine gedeihliche Ent
wicklung wünſcht, wurde verleſen und beifällig begrüßt. Um den le
des halliſchen Brudervereins zu erwidern, werden die Kam. Körner un
Rö der zu deſſen Stiftungsſeſte nach Halle fahren.

Orgelkonzerte im Dom. Jm Laufe des Winterhalbjahres ge
denkt Domorganiſt Trenkner unter eranziehung von Geſangs
und Jnſtrumentalſoliſten mehrere Hrgelkonzerte zu veranſtalten. Das
erſte Konzert findet am Sonntag, dem 26. September nachmittags

5 Uhr, e unter Mir von en dent (Alt) und deshieſigen Domchors. Es i erfreulich, daß damit die Pflege der Kirchen
muſik im Dom, die in letzterer Zeit nicht der Bedeutung des Gottes
hauſes entſprach, wieder auflebt. Vielleicht läßt ſich wieder ein
Hratorienchor zur Aufführung größerer Werke bilden Jeden
falls ſind die geplanten kirchen muſikaliſchen Andachten des geſchätzten
Organiſten ein erfreulicher Neuanfang.

Onkel Bräſig in Merſeburg. Am Donnerstag dieſer Woche
findet im „Tivoli“ ein e e Gaſtſpiel des erfolgreichſten Onkel-Braäſig. Darſtellers Anton Melzer Wiesbaden ſtatt. Fritz
Reuter Sein Name wird genannt und es wird lebendig Alle Augen
leuchten auf, alle Zungen löſen ſich. Der eine erinnert an den Jochen

Rimels“, der andere nennt Möller Voß und
Und den Amlshauptmann Weber, der dritte Onkel dert und Karl
Habermann, der vierte Madame Nüßlern und Fritz Triddelfitz; Köſter
Suhr, Hanne Nüte Namen ſchwirren durcheinander; jeder weiß mehr,
Kder weiß was Beſſeres, und innere Heiterkeit ſtrahlt aus allen
Das iſt Fritz Reuters Wirkung auf das deutſche Volk. Leſt erſt jeden
Tag eine halbe Stunde nach Feierabend in eurem Reuter und ihr
härtet euch ab gegen die Unraſt der Zeit mit ihrem ungeſunden, ver
ſchrobenen und verlogenen Getriebe. Wahre Menſchlichkeit liegt in
den Werken dieſes einzigen Poeten offenbar, jedem zu eigen dar
geboten in der goldenen Schale des Humors. Herr Melzer wird. uns
mit Onkel Braſig aufwarten, und zwar im hiſtoriſch gewordenen
Koſtum. Dieſem ſeltenen Gaſtſpiel dürfte demnach M Intereſſe
entgegengebracht werden Man beachte die heutige Anzeige mit den
glänzenden Preſſeſtimmen.

Obſt und Gemüſeausſtellung. Am kommenden Sonntag ver
anſtaltet der Ortsvperband der Schreber- und Klein
gartenvereine Merſeburg im „Caſino“ eine Obſt und Ge
m ſeausſte gung Verbunden iſt damit eine Prämiierung und Ver
loſung. Die Ausſtellung wird vormittags 11 Uhr en und iſt
dann s jedermann zur koſtenloſen Beſichtigung bis ends 7 Uhr
zugänglich.

s Zu der Erklärung von Dr. Peter in Nr. 216 des

wir nicht entſcheiden.

Sonderzug nach Potsdam. Am 3. Oktober 1926 verkehrt
wieder einer der immer belebter werdenden Sonntagsſonderzüge mit
ermäßigten Fahrpreiſen, und zwar diesmal auf vielſeitigen Wunſch
nach Potsdam Geplant P eine ausgedehnte Dampferfahrt von
Station Schwielowſee über Werder nach Potsdam. Anſchließend
finden ortskundige Führungen durch den Neuen Garten, den Park
Keu Babelsberg, die Stadt, Potsdam und den Park Sansſouci ſtatt.
Für bedeutend ermäßigte Preiſe bei allen Veranſtaltungen iſt geſorgt.
Aus dem demnächſt erſcheinenden Führer ſowie aus den Aushängen
und Bekanntmachungen in den Zeitungen iſt alles Nähere zu erſehen

Merſeburger Flugtag
am 3. Oktober 1926.

Der Verein des Deutſchen Luftfahrtverbandes in
Merſeburg iſt augenblicklich damit beſchäftigt, ſein Programm für
den am 3. Oktober 1926 ſtattfindenden Flugtag aufzuſetzen. Es ſchwehen
u. a. Verhandlungen mit dem Flugkünſtler Fritz Schindler in
Berlin. Schindler befeſtigt ſein Traßez am Flugzeug und begibt ſich, nach
dem die Maſchine die nötige Höhe erreicht hat, an einem Tau auf das
Trapez hinunter, um dort ſeine turneriſchen Vorführungen, wie Kniehang,
Rückenwage, Fußhang uſw. auszuführen und zum Schluß in das Flugzeug

wieder hineinzuklettern. eDie Danziger en ſchrieb im Juli 1925 über Schindler das
Folgende: Akrobaten unſtſtücke am Flugzeug: e e der
Heubuder Sportwoche wurde am geſtrigen Abend mit einer neuen Sen ativn
aufgewartet. Der Flugzugakrobat e Schindler zeigte ſtaunenerregende
Turnkunſtſtücke in ſchwindelnder Höhe. Dieſe für Tr eigenartige Neu
heit hatte eine große Menſchenmenge auf die Beine gebracht. Jm prächtigen
Glanze der Abendſonne lag der idhlliſche See am Heubuder Kurhaus, dicht
umlagert von Zuſchauern, welche den Flieger erwarteten Kurz nach 7 Uhr
ertönte ein Surren in der Luft. Grüßend ſchwang ſich der waghalſige
Flieger aus dem Flugzeug auf das darunter hängende Trapez, als wenn es
ſich um eine ganz einfache Sache handelte. Bald mit dein einen, bald mit
em anderen Bein im Trapez ger hielt er die Zuſchauermenge n
Spannung Die Sicherheit mit welcher dieſe e e da Kunſtſtücke aus
eführt wurden, wirkke geradezu verblüffend. Auch die damit verbundenen
lugzeugmanöver ſind an die Spitze der Leiſtungen auf dieſem Gebiete zu

ſtellen.

Fiſchreichtum in den Waſſergräben
der Aue

Eine Folge der Überſchwemmung.
Von der überſchwemmung in den erſten Sommermonaten blieben

überall in den Gräben und Vertiefungen in der Elſter und Luppe
aue Wäſſer zurück, die nun langſam erſt austrocknen. Nunmehr kann
man die Beobachtung machen, daß in dieſen Waſſergräben ſich ein
reicher Fiſchbeſtand entwickelt hat. Jn unzähligen Mengen
ſchwimmen Schwärme von kleineren und größeren Fiſchen meiſt
Spiegel- und Schuppenkarpfen, auch einige Schleien

in den Waſſergräben umher. Die Fiſche laſſen ſich leicht fangen.
Am Sonntag konnte man denn auch an der Straße nach Löſſen zahl
reiche „Fiſcher“ ſehen, die mit Netzen, Körben, Eimern, Angelſtöcken
uſw. ausgerüſtet waren und eifrig Jagd abhielten. Es ſoll ganz gute
Beute gemacht worden ſein. Die kleineren Fiſche werden von den
Landwirten als Futter für die Enten gefangen. Die Angler brauchen
nicht lange zu warten, bis ein Fiſch anbeißt. Da das Waſſer in den
Gräben immer mehr austrochnet, kommen die Fiſche in die Gefahr,
zu ſterben. An einzelnen Stellen kann man ſchon zahlreiche tote
Fiſche feſtſtellen. Sie gehen in Verweſung über und bilden den Brut
herd für Jnſekten. Daß Ausräumen des Fiſchbeſtandes iſt daher zu
begrüßen. Es wäre zu empfehlen, daß man eine Anzahl der Tiere
in die Teiche der Dörfer verpflanzt, um dort den Fiſchbeſtand zu ver
größern. Die Flußfiſcherei wird durch dieſe Auswanderung beträcht
liche Einbuße erleiden.

Aus der Stadtgemeinde
ſpondenten“ wird uns aus der Stadtgemeinde St. Maximi geſchrieben

„Jn dem Bericht des „Sächſiſchen Ta eblattes“ über den Vortrag
von Dr. Peter in Heiligenſtadt war lediglich vom Merſeburger Dom,
mit keinem Wort von der Stadtkirche St. Maximi die Rede. Ob
oder inwieweit ein Jrrtum der Berichterſtattung vorliegt, können

Dr. Peter weiſt nun, da die Angaben des
Berichts von zerſchlagenen oder beſchädigten Kruzifixen und Heiligen
ſiguren auf den Dom in keiner Weiſe zutreffen hat Dr. Peter
vielleicht auch nichts von den Führungen im Dom geſagt
guf unſere Stadtkirche hin. Da iſt wieder ſeſtzuſtellen, daß im Chor
(Altarraum) unſerer Kirche alles in a iſt. Wahrſcheinlich
meint Dr. Peter, wenn er in dem Vortrag wir n an unſere Stadt
kirche gedacht hat, die allerdings beſchädigt und un et gewordene
e e an der äußeren Oſtſeite des alten Gotteshauſes.
Liegt in dieſer Sache ein Verſchulden der Reformation vor

Unſer Chroniſt Vulpius bezeugt, daß das Bild
werk um 1700 noch beſt and. Wie es zu der Beſchädigung gekommen iſt, wird ſich wohl nicht mehr ausmachen laſſen. et
iſt es ungerechtfertigk, ſie ohne weiteres mit der Reformation in Ver
bindung zu bringen. Daß der Gekreuzigte und das Kreuz auch uns
Evangeliſchen heilig iſt, brauchen wir wohl nicht beſonders wer
heben Gleichviel, wie es ſich auch mit der Geſchichte des Bildwerkes
erhalten mag, wenn die Wiederherſtellung desſelben ein perſonlicher
Wunſch von Dr. Peter war, ſo hätte er, der nach ſeiner eigenen
Verſicherung ſeine Vaterſtadt lieb hat und ſtets in dieſem Sinne
handeln will, keine Jeremiade in Heiligenſtadt halten, ſondern ſeinen
Wunſch der Kirchengemeinde St. Maximi mitteilen ſollen. Wir ſind
überzeugt, daß ſeine Anregung freundliche Aufnahme gefunden hätte.
Allerdings blieb abzuwarten, wie der Provinzialkonſervator der Denk
mäler den Fall beurteilen würde. er iſt die Stadtgemeinde
St. Maximi veſtrebt, das Erbe der Vergangenheit zu bewahren und
zu pflegen und ihrem Gotteshauſe auch im Jnnern immer mehr ein
ſchönes und anheimelndes Ausſehen zu geben, wovon eine Reihe frei
williger Stiftungen gerade des vergangenen Jahres erfreuliches
Zeugnis ablegt.“

Wanderung des Vereins für Heimat kunde
nach Dehlitz a. S. und Kirche Treben.

Einen ſchönen Sonntagnachmittag konnten die Mitglieder des
Vereins für Heimatkunde am Sonntag verleben Den
n des Landkreiſes Merſeburg mit dem Endsiel Dehlitz a. S.
und Kirche Treben galt es zu bereiſen. Viele Mitglieder und
Gäſte waren der Einladung geſolgt. Ein Zeichen davon, wie ſehr ſich
die Wanderungen ein ebürgert haben. it der elektriſchen Bahn
ging es zunächſt nach Dürrenberg, und von hier auf herrlichen Wald
und Wieſenwegen an der Sagle entlang nach Veſt a. Kurz vorher
wurde an einem alten Befeſtigungswall haltgemacht. Lehrer
Pretz ien ging auf die Geſchichte und die Bedeutung derartiger Ge
bilde ein und ze et wie ihre Entſtehung in jene Zeiten zurückhgeht,
als Slawen die n Gegend beſtedelten und mit anderen Völker
ſchaften in hartem Kampfe lagen. Beim Zurüchweichen der Slawen
wurden dann derartige Fluchtburgen ervichtet. Sie bargen vielfach
auch heidniſche Heiligtümer. Als die Franken dann das Land er
oberten, bauten ſie dieſe Wälle zu feſten Burgwarten aus und legten

e hinein. ver Kirgachdem man der Kirche in Veſta, einem kleinen, maſſigen,aber ſchmuckloſen Bau, Aufmerkſamkeit gewidmet hatte, ging es r
Goddula nach dem Leichenhügel. Er bietet eine prachtvolle Fernſicht. Ein für die deutſche e bedeutſamer Be iſt e auf

t. Vermutlich hat hier die bekanntedem ſich der Leichenhügel De
Ungarnſchlacht 988 ſtatkgefunden. Aber ſchon in der Steinzeit war
die Gegend beſiedelt, wie er en Funde beſtätigen. Jn der
Ebene vor Hohenmölſen, deſſen ſchlanker Kirchturm weithin erkennbar
iſt, kämpften Heinrich IV. und ſein Gegenkönig Rudolf von Schwaben.Sterbend wurde letzterer nach Merſeſ ma vacht. Aber auch der

Dreißigjährige Krieg (Schlacht bei Lühen) und der Befreiungskrieg
von 1818 haben ſich in dieſer Gegend vor dem Leichenhügel bemerkbare ne iſt t W e e re en einebildungen m ndlingen, die die Gletſcher von den nordiſchen Felſen
mitgebracht haben, ſind zu beobachten. Die Grube Marie bei

„Korre

Schlechtewi t läßt allerlei Schlüſſe zu auf die geologiſche Be
e des Erdreichs Hauptſächlich ſind es die verſchiedenen

ſchnitte der Eiszeit, die hier bildend ünd umgeſtaltend gewirkt haben.
Noch jetzt iſt n des genannten Ortes eine Endmoräne feſtzuſtellen.

ach mehrſtündiger Wanderung gelangten die Ausflüaler endlich
wach Dehliß a. S. Es liegt in einem weitvorſpringenden Zipfel
unſeres Kreiſes, hart an deſſen Grenze Die Kirche Tre ben gehört
ſchon zum Weißenfelſer Kreiſe. Sie iſt in mancher Hinſicht ſehens
wert Maſſig und gedrungen, mit ſchwerem wuchtigem Turme, un
ſie der älteſten Zeit des Kirchenbaues an. Nur jährlich neunmal wird
in dem alten Gotteshauſe Gottesdienſt e Das Jnnere iſt vor
wenigen Jahren erneuert worden. Be onders lenkt der farbenpräch
hige gotiſche Bilderaltar ſofort die Aufmerkſamkeit auf ſich. Sonder-
bar iſt der Friedhof, der die Kirche umlagert. Er dürfte ſobald nicht
ſeinesgleichen haben. Denn hier ſind neben Gräbern aus neuerer
Zeit an die dreißig Begräbnisſtätten aus der Zeit der Slawenſiedlung,
gekennzeichnet durch rieſige hohe, aufrechtſtehende Steine aus Braun
kohlenquarzit. Unter jedem fand man eine Beſtattung. Den toten
Körpern waren nicht allzu viele und wertvolle Dinge beigegeben. Aber
aus noch früherer Zeit ſtammen Erinnerungen nämlich an die
Epoche der Bandkeramik. Jn der Tat, eine veiche Fundgrube für
Geſchichte und Vorgeſchichte

Nach kurzer Raſt im Gaſthaus zu Dehlitz a. S. wurde in vor
gerückter Abendſtunde die Heimreiſe angetreten Allen Teilnehmern
wird wohl die von prächtigſtem Sonnenſchein begünſtigte Wanderung
in angenehmer Erinnerung bleiben.

e

Kreisjugendpfleger konferenz
und Jugendtreffen der Jugendbünde des Regierungsbezirkes Perehurß

Unter dem Vorſitz des Bezirksjugendpflegers Hemprich fand
am Sonnabend, den 11. September, in Düben a. d. Mulde eine Ver
ſammlung der e e und Mitglieder der einzelnen Fach
ausſchüſſe für die Arbeitsgebieke der Jugendpflege und am Abend des
e Tages und dem darauffolgenden Sonnkag ein Jugendtreffen

er Jugendbünde des Bezirkes (8. Arbeitsgemeinſchaft) ſtatt.
Auf der Kreisjugendpflegerkonferenz wurde neben einer Reihe ge

ſchäftlicher Punkte über das Thema: Jugend und e verhandelt.
Die Vorträge hielten Kreisjugendpfleger Dr. arthauer,
Heldrungen, und der Bezirksjugendpfleger. Die Kreisjugendpfleger
beſichtigten am Sonnabend nachmittag das neue Landjugendheim
Waidmannsruh im Tale der Hammermühle. Abends trafen die
u d en aus nah und fern ein. Jn der ſtädtiſchen Turnhalle
fand am Sonnabend abend ein Jugendabend ſtatt, der ſehr ſtark
beſucht war. Die Jugendgruppen der verſchiedenſten Richtungen
füllten den Abend aus durch Vorträge von Gedichten ernſter und heiterer
Art, durch geſangliche, muſikaliſche und dramatiſche Darbietungen und
Volkstänze. Der ſchöpferiſche keuſche Geiſt der neuen Jugend kam
gar prächtig zur Geſtaltung.

Am Sonntac morgen ſchritten immer noch mehr e rn und
Mädel in das Muldeſtädtchen ein. Um 9 Uhr erfolgte der Abmarſch
nach dem neuen Landjugendheim. Nach kurzer Wanderung Stunde
Weg) iſt. die frühere prächtige Jagdvilla Waidmannsruh erreicht.
Der Bezirksjugendpfleger berichtete kurz über die Erwerbung des
Heimes und dankte der Stadt Düben für ihr Entgegenkommen und
ihre Mithilfe an dem Werke.
Jugend mit herzlichen Worten.

Nun ging es hinein ins Jugendheim. Von oben bis unten wurde
es beſichtigt. Dann wurde auch der dazu e Wald (928 Morgen)

Bürgermeiſter Z aſt r o w begrüßte die

durch treift. Unter den Bäumen auf vlühender Heide wurde gelagert
ur Morgenfe ler Der Bezirksjugendpfleger hielt eine Anſprache,
ſie von Geſängen, Muſikſtücken, Gedichtvorträgen der Jugend um

rahmt war. Um 2 Uhr begann die Ausſprache über das Thema:
Jugend und Religion. Dann noch eine Stunde fröhlichen Tummelns,

Tanzens auf der roten Heide und dann leider der Rück
marſch.Ein ausführlicher Bericht über die beiden Tagungen kann von der
Geſchäftsſtelle des Bezirksausſchuſſes für l in Merſeburg
et gegen Einſendung von 10 Pf. und 3 Pf. Porto
ezogen werden.

Tageskalender
Dienstag, 21. September.

MRG BVexſammlung der Tennisabteilung. Lichtſpielpalaſt
Sonne Das Geheimnis der alten Mamſell. Union Theater

Unter unbekannten Kannibalen. Wie kuriere ich meinen Mann.
Kammer-Lichtſpiele: Zirkus Gray. Schuldlos gerichtet.

Wetterwarte
V. W. am 22 9. (Mittwoch): Zunächſt abwechſelnd heiter und

wolkig, etwas kühler, ſtrichweiſe zuerſt eiwas Regen, dann trocken
und aufheiternd, Abend kühl. 23. 9. (Donnerstag) Heiter, trocken,
nachts kuhl, tagsüber wärmer. Strichweiſe Morgennebel.

Weiterhin Sommer im Herbſt.
Es bleibt warm und ſchön in den nächſten Tagen.

Meteorologiſch beginnt der Herbſt bereits zu Anfang Se tember; aber
e der erſte unter den Herbſtmonaten zeigt oft noch recht ſommere n Charakter, ſo auch in dieſem Jahr. Die Temperaturen lagen

en verfloſſenen Septemberwochen meiſt über den normalen
erten.Die große Wärme war bedingt durch kräftige Sonneeinſtrahlung, die

in dem dauernd ſich wieder bildenden Hochdruckgebiet über dem Konkinent
herrſchte. Auch zur Zeit liegt wieder ein Hochdruckgebiet über
Mitteleuropa. Die Randſtörungen, die im Norden vorüberziehen, ver
mögen daher nur wenig Einfluß auf die Witterung unſeres Bezirks

erlangen. Es iſt deshalb zu erwarten, daß die vorwiegend
eitere und trockene Witterung in den nächſten Tagen anhält.

ch
Theaternachrichten

Stadttheater Halle.
Dienstag, 21. Sept. abends 8 Uhr Juarez und Maximilian (drama

tiſche Hiſtorie von Franz Werfel).
Miktwoch, 22. Sept., abends 8 Uhr: Der Freiſchütz (romantiſche Oper

von Carl Maria von den
Donnerstag 29. Sept. abends 8 Ühr: KyritzPyrit (Poſſe mit Geſang;

Muſik von Hirſch.t 24. Sept. abends 724 Uhr: Aida Oper von G. Verdi).
onnabend, 25. Sept., abends 8 Uhr: Der Freiſchütz (romantiſche Oper

von Carl Maria von Weber.Sonntag, 26. Sept. abends 728 Uhr: Das Weib im Purpur (Operette

m r re d Uhr S p of Gefontag, 27 Sept. abends 8 Uhr: Kyritz-Pyritz (Poſſe mit Geſang;
Muſik von Hirſch).

Gilberts Operette Das Weib im Purpur“, die ein Liebes
erlebnis der ruſſiſchen Kein Katharina II. behandelt und an vielen
deutſchen Bühnen einen v ten durchſchlagenden Erfolg hatte, wird als
erſte Operette der diesjährigen Spielzeit am Sonntag im Stadttheater
zum erſtenmal gegeben. Als erſte Uraufführung geht im Oktober
r J. Rehfiſchs neueſtes Werk „Jakob und der Teufel“ in

zene.
Volksbühne Halle.

Donnerstag, 23. Sept., 8 Uhr: Kyritz-Pyritz.
Sonnabend 25. Sept. 8 Uhr. „VDer Freiſchütz“, Theater

gemeinde J.
Montag, 27., und Dienstag, 28. Sept., 824 Uhr: Kulturfilm

„Die Biene Maja“ im Thaliathegter.
Donnerstag, 30. Sept. 8 Uhr Das Weib im Purpur.

Leipzig: Neues Theater.
Dienstag 775 Uhr: Oberon.
Mittwoch, 7 Uhr: Die Macht des Schickſals.
Donnerstag 728 Uhr: Das Rheingold.
Freitag, 77- Uhr: Die toten Augen.Sonnabend 722 Uhr Die Macht des Schickſals.
Sonntag, 6 Uhr: Die Walküre.

Leipzig: Altes Theater.
Dienstag, 8 Uhr: Othello
Mittwoch, 7 Uhr: Louis Ferdinand, Prinz von Preußen.
Donnerstag, 77- Uhr: Othello
denn 75 Uhr Louis Ferdinand, Prinz von Preußen.

onnabend, 72 Uhr Kyritz-Pyritz.
Sonntag, 755 Uhr Louis Ferdingnd, Prinz von Preußen.
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Aus dem Zweckverband Leung
X Neu-Röſſen, 20. Sept. Ein tödlicher Unglücks

ne ereignete ſich am Sonntag vormittag 8.30 Uhr bei der Bau
irma Fulgurit-Werke. Der mit Dachdeckerarbeiten auf einem Neu
bau beſchäftigte 20jährige Schloſſer Kirch mann brach durch ein
neuverlegtes Stück des Daches und ſtürzte aus 23 Meter
Höhe ab. Nach Einlieferung in die Werksambulanz iſt K. kurz
darauf ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Jm Kindergarten am Sonnenplatz
Wenn man jetzt am Sonnenplaß vorbeigeht, tönen uns

muüntere Hinderſtimmen entgegen. Nachdem die Siedlungsſchule ſeit
Jahren beſteht und nun muſtergültig ausgebaut iſt, hat das Ammoniak
werk auch der Kleinen gedacht und ihnen am luftigen Sonnenplatz ein
freundliches Heim errichtet

Seit Auguſt herrſcht nun hier im Kindergarten ein reges Leben.
Bei dem ſchönen Wetter jetzt wird viel im Freien auf dem Spielplatze
„gearbeitet“. Da werden Luft und Sonnenbäder genommen, und die
Hleinen in die Grundbegriffe der Leibesübungen eingeführt. Jm
Hauſe ſelbſt iſt alles ſehr geſchmackvoll eingerichtet, eine n e er
im Großen. Alles ſteht in demſelben Maßſtabe, die zierlichen, aber
tabilen Tiſche, Stühle, Bänke, Lampen, Waſchbecken, Beſen und
onſtigen Beſchäftigungsmittel aller Art. Leider hat der Baumeiſter
den Bau ſelbſt auch in dieſem kleinen Maßſtabe gehalten, ſo daß man
jetzt ſchon, um mehr Kinder aufnehmen zu können, zum Halbtags-
bekrieb übergehen muß. Die Beſchäftigung der Kinder geſchieht nach
modernen Grundſätzen. Nicht bloß, daß ihnen alle möglichen Spiele
zur Verfügung ſtehen, ſie werden auch zu kleinen Kulturmenſchen er
zogen. Da jedes ſeinen Platz für die Frühſtückstaſche, kenntlich
gemacht durch ein buntes Bild von einem Tier oder bekanntem Gegen
ſtand, jedes hat ſein Handtuch, ſeine eingebaute Waſchſchüſſel, in

Janger Reihe ſtehen die Zahngläſer mit Zahnbürſten und Trinkbechern.
itk Beſen und Schippchen wird das Quartier geſaubert. Jn der

Küche werden die leckerſten Plätzchen gebacken (dabei wird wohl die„Tante! das meiſte ſelbſt machen müſſen und bald ſitzt die kleine
Geſellſchaft beim Kaffeeklatſch vereinigt. Es werden die Kinder auch
auf leichte Art für die Schule vorbereitet durch Formen, Malen mit
dem Schieferſtift, Bleiſtift und ſogar mit dem Pinſel. Daß natürlich
tüchtig geſungen wird, iſt klar. Das wird aber noch beſſer gehen, wenn
das neue Klavier erſt da iſt. Je vielſeitiger die Be chäftigungsmöglich
keit, um ſo leichter iſt es für die Leiterinnen. Jn hygieniſcher Hinſicht
iſt alles einwandfrei. Die Kinder ſind vorher alle genau unterſucht
und ſtehen unter dauernder ärztlicher Kontroſke.

Aufgenommen werden im M er die Kinder im Alter von
8 bis 5 Jahren. Bisher konnten bei der großen Zahl der Meldungen
nur die Dreijährigen und von den älteren diejenigen, wo beſondere
häusliche Verhältniſſe die Aufnahme erwünſcht ſein ließen, berück
ſichtigt werden. Gewiß bedeutet es für viele Eltern eine große An
nehmlichkeit, ihre Kinder ſo gut untergebracht zu wiſſen.

S Kötzſchen, 21. Sept. Zu unſerer Notiz über einen Typhusfall in
Hößtzſchen teilen wir noch mit, daß nicht die Frau des Gaſtwirts, ſondern des
Landwirts Zätzſch an Typhus erkrankt iſt.

S Körbisdorf, 21. Sept. Der Schüler Heinz Stiehler aus
Hörbisdorf, der ſeinen Eltern am 11. September entlaufen war, iſt in Halle
aufgegriffen und am Sonntag zurückgeholt worden.

S Bad Lauchſtädt, 21. Sept. Der Obſt und Gartenbauverein
von Lauchſtädt und Umgegend hielt am Sonntag im Gaſthof zum
e eine Vollverſammlung ab. Der Kammerbeaimnte Bayer,
Halle, hielt einen Vortrag über her des Obſtes“ Das Aus
land bietet alles auf, um den Vorſprung, den es im Obſthandel vor
Deutſchland hat zu behaupten Die deutſche Obſtverpackung matß
ſorgfältiger betrieben werden. Die Hauptſache iſt das Sortieren des
Obſtes nach Art, Größe, Geſtalt und Farbe Die Apfel werden in
durchſichtiges Papier gewickelt und auf die Kante gelegt, die oberen
Schichten auf die Lücken, ſo daß das Obſt eine feſte Lage erhält. Holz
wolle iſt nicht anzuwenden, weil dieſelbe feucht wird und einen eigen
artigen Gerüch verbreitet. Das Obſt n nicht erſt gelagert, ſondern

muß ſofort verpackt werden, damit es ſleckenlos bleibt. Gärtnerei
e Frey forderte auf, die Anregungen des Referenten zu be
achten und danach zu handeln. e e

S Bad Lauchſtädt, 21. Sept. Ein Unfall hat ſich in einem hieſigenGutshofe e e Ein kleines dacheltes Mädchen wurde du e
Pferd getreten und ſchwer verletzt. Die Kleine mußte in ein halliſches
Krankenhaus gebracht werden.

8 Schafſtädt, 21. Sept. Die Herbſtferien beginnen am Mittwoch, den
22. d. M. Der Tag des Wiederbeginns des Schulunterrichtes iſt der
12. Oktober. Die Lehrerin Frl. Schellenberg verläßt mit Ende des

Sommerhalbjahres den hieſigen Schuldienſt, um in Halle eine Lehrſtelle zu
übernehmen.

S Holleben, 21. Sept. Am Sonntag wurde in unſerer Gemeinde in
althergebrachter Weiſe Erntedankfeſt gefeiert. Das dichtgefüllte
Gotteshaus war mit Girlanden geſchmückt. Zu beiden Seiten des Altärs
waren Garben aufgeſtellt, während rings um den Taufſtein allerlei Feld
und Gartenfrüchte bunt und verlockend ausgebreitet waren. Paſtor
Jacobi hielt die letzte Erntedankfeſtpredigt ſeines Lebens, da er nun,
ſiebzigjährig, aus dem Amte ſcheiden will. Uber 20 Jahre hat er der
Gemeinde in Treue gedient. Es iſt beſchloſſen, dem beliebten Pfarrer zum
Abſchied ein Geſchenk als Erinnerungsgabe zu überreichen. Nächſten Sonn
tag wird Paſtor Leinert, Burgchemnitz, hier eine Gaſtpredigt halten,
da er ſich um die hieſige Pfarrſtelle bewirbt. Der e l „Hinden
burg e am Sonntag nachmittag gegen 8 Uhr unſere Flur, von Rich
tung Röpzig kommend. Auf den Feldern warf er das Schlepptau aus und
führte dann eine glatte Landung aus. Wohlbehalten entſtiegen die Jnſaſſen

Weib und Wald
Roman von Willy Dencker.

39. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)Albrecht Haupt blickte dem langſam dahintneibenden Boote nach,
und plötzlich weitete ſeine Augen Entſetzen. Die Geſtalt dort im
Bvote gehörte einer Frau an. Sie ſaß in ſich verſunken, die Stirn
in den Händen vergraben, ihr Geſicht dem m abgewandt. Aber
Albrecht erkannte ſie trohdem, und ſein Herzſchlag ſtockte faſt vor

rauen.
„Gliſabethl“ Tonlos, machtlos war der Schrei. Jm Walde

erhob ſich der Lärm des Zuſammenpralles der Beamten mit den
Wilderern. Albrecht Haupt hörte nicht danach hin, achtete des Halles
der Schüſſe nicht. All ſeine Gedanken, ſeine Sinne waren auf das
junge Weib in dem Boot gerichtet, das dem Untergang geweihtber ſamt dem Menſchen, der ſich einen morſchen Planken anvertraut

atte.
Anvertraut Wer dieſe Planken betrat, der wußte, daß ſie ihm

zum Floß des Todes werden mußten!
Der blonde Förſter raſte den Hang hinunter, ſuchte eine ſchilf

freie Stelle Brombeergeſtrüpp riß ſeine Hände blutig. Er ſühlte
nichts als das m a Wiſſen, das dort ein Menſch den Tod ſuchte,
der Menſch, den er liebte.

Das junge Weib erhob ſich langſam, wie mit einem letzten Ent
ſchluß ringend.

Gellend hallte es über das Waſſer: „Eliſabeth!“
Mit einem Ruck wandte ſie ſich herum. Eine Stimme des Lebens

ſchrie in heißer Angſt nach ihr. Wer rief ſie zurück
„Förſterdirne!“ ſchrillte es durch ihr Hirn. Es griff nach ihrerStirn, zerrte an ihnem Gewand. Träge leckte das ſcmnnige Waſſer

in dem Boote an den Planken empor.
„Eliſabeth!“
„Nein!“ ſchrie das junge Weib auf und taumelte vornüber. Die

Flut teilte ſich, ein Strüdel umballte die Unglückliche, riß ſie fort.
Der jedem Lebeweſen eingeborene Trieb, dem Tode zu entgehen,

wegte ſich unwillkürlich in ihr! Sie war eine gute Schwimmerin.
Ohne Bewußtſein deſſen, was ihr Selbſterhaltungstrieb ihren Gliedern
er führke ſie Schwimmbewegungen aus, die ſie wieder an die
Oberfläche trieben.

Jrr ſah ſie um ſich. Was ſchoß dort heran Ein großer Fiſch,
ein Menſch? Sie ſchloß ſchaudernd die e und preßte die Arme
an den Leib. Nimm mich auf, Tiefe! Jahnſinn heult mir zu:
„Dirne!“

Eine Fauſt packte die Verſinkende. Jhre Sinne ſchwanden
Albrecht Haupt hatte ſein Gewehr und ſeinen Überrock abgelegt und
war in voller Kleidung in den See geſprungen. Jm letzten Augen
blick vor dem Untergang war er bei Eliſabeth. Dem Ufer zu! Raſch!

der Gondel und fuhren, nachdem der Ballon i einem Laſtkraftwagen ver
ſtaut worden war, mit dem Auto wieder nach ihrer Heimat.

S Wehlitz, 21. Sept. Eine Scheune niedergebrannt. Jn
der Nacht vom Sonntag zum Montag um Mitternacht ertönte Feuer
lärm. Die gefüllte Scheune des Gutsbeſitzers Guſtav Zimmermann
ſtand in Flammen. Der Feuerſchein war weit ſichtbar. Die Scheune
brannte vollſtändig nieder. Ein großes Glück war, daß Wind-
ſtille herrſchte, denn den Spritzen mangelte es teilweiſe an Waſſer. Das
Feuer blieb auf ſeinen Herd beſchränkt. Vermutlich entſtand das Feuer
durch Selbſtentzündung. Hierzu wird uns von anderer Seite noch ge
meldet: Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag brannte die mit Ernte
vorräten gefüllte Scheune des Landwirts Guſtav Zimmermann vollſtändig
nieder. Vernichtet ſind außerdem ein Elektromotor und landwirtſchaftliche

Geräte. Mit fünf Schlauchleitungen wurde das Feuer bekämpft. Der
Schaden iſt beträchtlich, jedoch durch Verſicherung gedeckt. Der Beſitzer
weailte fern von Wehlitz, und der Sohn hielt ſich um dieſe Zeit noch in einer

Gaſtwirtſchaft in Wehlitz auf. Als ihn Feuerlärm aus dem Gaſtzimmer
ſchreckte, mußte er ſehen, wie die Flammen aus dem Dach der Scheune ſeines
Vaters ſchon herausſchlugen. Die Entſtehung des Feuers iſt noch nicht feſt

geſtellt. Die Waſſerzufuhr geſtaltete ſich ſchwierig, ſo daß mehrere der er
ſchienenen Landſpritzen als Zwiſchenſpritzen eingeſchaltet werden mußten,
um zu dem am Dorfplatz gelegenen Brandherd zu gelangen. Waſſer wurde
entnommen aus der Elſter, aus zwei Brunnen und dem für Feuerlöſchzwecke
geſchaffenen Sammelbecken im Orte

Papitz, 21. Sept. In der Nacht zum Montag wurde beim Gaſtwirt
J chel hier eingebrochen. Mittels Nachſchlüſſels haben die Diebe in der

eit zwiſchen 10 und 12 Uhr das im Obergeſchoß befindliche Schlaſzimmer
n die dort ſtehende Geldkaſſette gewaltſam erbrochen und etwa

00 Mark den de t. Vor der Tür des Hauſes iſt ein junger Menſch
bevbachtet worden, der jedenfalls aufgepaßt hat. Er war etwa 20 Jahrealt, hatte langes, nach hinte gekämmtes ſchwarzes Haar, trug eine Brille

und einen braunen Anzug. Die Diebe konnten noch nicht ermittelt werden.

s Lützen, 20. Sept. Zu ne 25jährigen Stiftungsfeſte ver
ſammelte der Eiſenbahnverein Lützen und Umgegend ſeine Mitglieder
und Freunde zu einem wohlgelungenen Abend im „Roten Löwen
Das Künſtlertrio: Konzertſängerin Frl. Betty Steiner (Berlin), Vor
tragskünſtler Walter e und Konzertpianiſt Alfred Reichart be
ſtritten den künſtleriſchen Teil. Die geſanglichen Darbietungen von Frl.
Steinex fanden ſtarken Beifall. Herr Walter brachte einige Melodramen
zu Gehör, die durch wertvollen Gehalt und gute Darbietung tief er
Selnn- Kürzere Gaben ſeinerſeits ließen auch den Humor zur
Keltung kommen. Herr Reichart am Feurich- Flügel zeigte ſich als
Meiſter auf den Taſten. Dein rührigen Verein gebührt Dank für
dieſen Abend.

Kreis Querfurt
Kirchenkonzert der evangeliſchen Kirchenmuſikſchule Aſchersleben

in Möckerling.
S Möckerling, 21. Sept. Wer am Sonntag nach Möckerling zu

dem Kirchenkonzert der evangeliſchen Hirchenmüſikſchüle Aſchersleben
hamn, wird ſicher in ſeiner Seele Saiten haben erklingen hören, deren
Ton ſich ſehnſüchtig von allen menſchlichen Weſen loslöſte und in
weihevollem Jubel und Dank und in einem glücklichen Erfaſſen desHöhen und Schönen aufwärts e Wie das Denn einer Quelle,
wie das machtvolle Rauſchen des P eeres in nächtlicher Stille ergoſſen
ſich die Töne durch das kleine, trauliche Gotteshaus, in deſſen Fenſtern
die Sonntagsſonne glänzte. Die Lieder ließen die Augen der Sänger
und Hörer in kindlicher Frömmigkeit und ſreudigem Lebensmut auf
leuchten. Ein Band der Gemeinſamkeit und Einheit ſchlang ſich um
glle Herzen und vereinigte die ſich im täglichen Leben fernſtehenden
Menſchen in einer gemütstiefen Freude Aus dem Konzert wurdeein n und doch un u Gottesdienſt, ein Gottesdienſt
des Dankes für die ſchönen Gaben des Lebens Wir Deutſchen dürfen
ſtols ſein daß unſere Lieder die ſchönſte Klangſarbe haben. „DieKlangfarbe eines innig empfindenden Gemütes Dieſes Gemüts-

leben gibt uns die e alle Schranken fallen zu laſſen und
ntereinander fröhlichohen und Schönen führt uns zuſammen und

S ſuchen. Unſere n iſt es, aus vollem Herzen der evangeliſchen
n e ſchersleben und ihren Leitern, Kirchenmuſtkdirektor Bürger und Seminaroberlehrer Jan z, für die uns be

veitete Feierſtunde zu danken. W
Aus dem Geſchäftsleben

Die Gewohnheit des Kauens, auch außerhalb der Mahlzeiten, wie ſie
bei den praktiſchen Amerikanern und Amerikanerinnen an der Tages
ordnung iſt, bürgert ſich auch in Deutſchland immer mehr ein, und mit
Recht. Das Kauen chemiſch abſolut reiner Kaubonbons iſt nicht nur eine
nervenberuhigende angenehme Betätigung, ſondern virgt auch mannigfacheVorzüge von len ſheet Wert in ſich. Praktiſche Erſahrung hat ergeben,

daß die reichliche e e dem Magen nützlich iſt, die ne n
e und daß eine Desinfizierung und Reinhaltung des Mundes un

er Zähne die n Folge des Kauens iſt.
vor kurzer Zeit ſind die bekannten WrigleyP. K.-Kaubonbons auch

in Deutſchland eingeführt worden. Sie werden in einer muſtergülti
modernen und nach ſtreng e on Grundſätzen eingerichteten Fabri
in Frankfurt a. M. hergeſtellk. Obwohl die Bonbons, die nicht gegeſſen,

Kenſch zum Menſchen zu ſein. Freude amt n enicht unſere Aufgabe hier kritiſieren und ſpitzfindig nach Fehlern

ſondern nur gekaut werden, deutſchen Begriffen vielleicht noch ungewohnt
ſind, erfreuen ſich ſchon heute großer Beliebtheit.

g er n
Die ſchweren Stiefel ſogen ſich voll Waſſer, drohten ihn nach unten zue Nur jetzt nicht die Kraft d ren Noch wenige Stößel

h eine t tellel Er verſuchte Boden für ſeine Füße zu ſinden.
Doch ſogleich fühlte er ſeine Täuſchung. Moraſt! Weiter!

Über ihm rauſchte es. Der Wald auf dem Steilhang. Dort die
weit ins Waſſer greiſenden Wurzeln boten ſuchenden Händen S
Albrecht Haupt umklammerte ſie, zog ſich und ſeine Laſt heran. Eine
Minute ſpäter kniete er auf dem Sande neben der noch bewußtloſen
Eliſabeth und vollzog an ihr Wiederbelebungsverſuche. Sie glückten
raſch; denn das erſtickende Waſſer war noch nicht in ihren Körper
eingedrungen.

„Fliſabeth!“ ſtammelte Albrecht Haupt frohlockend.
Sie ſchlug. die Augen auf, groß, fragend.
„Wo bin ich?“
„Gerettet! Bei mir!“ Der Mann hob zärtlich behutſam das

Haupt des Mädchens.
„O Gott!“ Jeßtt erkannte Eliſabeth ihren Retter. Flehend

treckte ſie die Arme aus. „Warum ließen Sie mich nicht ſterben
ch kann doch nicht mehr leben, ich kann nicht!“

Albrecht Haupt erfaßte ihre Hände. „Was es auch ſein mag,was dich dazu getrieben et Eliſabeth, laß es vergeſſen ſein, wie ich

es vergeſſen will!“
Sie richtete ſich ſelber auf. „Albrecht Haupt, ſagen Sie die Wahr

heit: was glauben Sie ?2“
Er ließ in Angſt, ſie könnte ſich wieder losreißen, von neuem ins

Verderben ſtürzen, ihre Hände nicht frei.
„Daß Franz Berger Sie daß er dich verlaſſen hat!“

t Bitter zuckte es in ihrem Geſicht, um das ſich das naſſe Haar
lang.
„Aber das iſt mir ſo gleichgültig, Eliſabeth! Du biſt am Leben

geblieben, das iſt mir Seligkeitl! Laß mir deine Hände, ich kann
dich nicht mehr ſchutzlos ſehen Warum biſt du nicht zu mir ge
kommen Jch verſtehe dich ja, Eliſabeth!“

Das Mädchen ſtarrte faſſungslos in des Mannes zärtlich
leuchtende Augen.

„Liebſt du mich
ich liebe dich, Eliſabeth!“

„Und dennoch konnteſt du glauben, daß ich jenem Manne
gehört habe

S er ſenkte er den Blick.
Eliſabeth hre ihre Hände aus der Haft zu befreien. Laſſen

Sie mich gehen, Albrecht Haupt! Jch kann nicht Jhr Weib werden,
ohne Jhr Vertrauen zu beſitzen!“ ſagte ſie herab.

Er ſah, wie ſie zitterte vor Kälte, und bat ſie, an die Stelle zu
folgen, wo er ſeinen Rock niedergelegt hätte.

„Komm, ich hülle dich ein und wärme dich, Eliſabethl Und will
dich nie, nie danach en was er dir war, wenn du nur mein biſt!
Du ich kann nicht leben ohne dich! Wenn du mir das da angetan

Aus aller Welk.
Einſturz einer Oderbrücke

Vier Todesopfer. Urſache noch unbekannt.
Am Sonntag vormittag ſtürzte die bei Gartz an der Oder

neu erbaute Oderbrücke infolge der Senkung eines Mittelpfeilers ein.
Die beiden großen Mittelpfeiler der Brücke, die am kommenden Sonn
tag eingeweiht werden ſollte, ſanken in die Tiefe. Drei Arbeiter
wurden mit in die Fluten geriſſen und ertranken. Zwei andere
wurden mit ſchweren Verletzungen aus dem Waſſer heraus

geholt hDie Urſache des Brückeneinſturzes iſt noch nicht ein wand-
frei feſtgeſtellt. Während einerſeits angenommen wird, daß
der Unfall auf einen Ausführungsfehler beim Bau der
Pfeiler zurückzuführen ſei, wird von anderer Seite darauf hin
gewieſen, daß Anzeichen dafür vorliegen, daß höhere Gewalt den
Einſturz verurſacht hat. Möglicherweiſe habe ſich durch Strudelbildung
oder durch ſogenannte „wandernde Moore“ unter dem Flußbett eine
Höhle gebildet, die nun ganz plötzlich eingebrochen ſei.

Ein viertes Todesopfer.
Der bei der Einſturzkataſtrophe ſchwer verletzte Arbeiter

Hefter iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Die im Waſſer liegenden
drei Leichen konnten noch nicht geborgen werden. Jn Anweſenheit
der Oberſtaatsanwaltſchaft Stettin fand Montag vormittag ein
Lokaltermin an der Unglücksſtelle ſtatt. Jn einer außerordent
lichen Stadtverordnetenſitzung in Gartz wurde beſchloſſen, bis zur
Klärung der Schuldfrage das Vermögen der Allgemeinen Bau A.G.
beſchlagnahmen zu laſſen und ferner das Vermögen und die Liegen
ſchaften des Bauführers Reichardt ebenfalls zu beſchlagnahmen.

Furchtbares Unglück
in der Bengaliſchen Bucht

170 Perſonen ertrunken.
Jn der Bengaliſchen Bucht hat ſich ein furchtbares Unglück er

eignet, bei dem 170 Perſonen ihren Tod fanden. Ein Dampfer, auf
dem ſich faſt 200 Eingeborene, meiſtens Frauen und Kinder, befanden,
ſchlug während eines heftigen Sturmes bei Sundarbans um.
Die Jnſaſſen des Schiffes ſtürzten ins Waſſer. Der britiſche Dampfer
„Elephanta“, der zur Hilfe herbeieilte, traf auf den gekenterten Dampfer,

konnte jedoch nur 26 Perſonen retten

Die Typhusepidemie in Hannover
28 Neuerkrankungen, 3 neue Todesfälle.

Jm Laufe des Montag iſt die Zahl der an Typhus Erkrankten
nach amtlichen Mitteilungen von 1670 auf 1698 geſtiegen.
Die Zahl der Todesopfer beträgt 73. Jm Laufe des Montag
ſind 3 Perſonen geſtorben. Da die Zahl der ſeit Beginn der Epidemie
täglich eingelieferten Tyhphuskranken ſich im Durchſchnitt um 100 be
wegte, und am Montag nur 28 Neuerkrankungen feſtgeſtellt wurden,
ſo kann man vielleicht damit rechnen, daß jetzt der Höhepunkt der
Epidemie überſchritten iſt. Sichere Vorausſagen über die zukünftige
Entwicklung der Epidemie laſſen ſich jedoch noch nicht ſagen und werden
von allen zuſtändigen Stellen abgelehnt. Man befürchtet, daß auch
bei einem Rückgang der Epidemie durch die ſogenannte Kontakt
infektion noch längere Zeit hindurch eine beträchtliche Anzahl von
Erkrankungen eintreten wird.

ee huserkrankungen im Amte Sodingen,
Die Zahl der im Amte Sodingen an Fleiſchvergiftun

gekauft und hier als vollwertiges Fleiſch verkauft haben. Die An
gelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft übergeben

D sind mit bestem fleischextrelit und.
feinsten Gemüses ten auf das sopgföltgste

hergestellt. Man achte beim Einkauf auf den
NMemen MAGGI und die gelb-rote Packung

hätteſt!“ Er deutete auf das Waſſer und riß ſie leidenſchaftlich
an ſich. „Eliſabeth, du!“

„Und wenn du wüßteſt, daß ich ein Kind unter dem Herzen trage

von ihm?“ Eliſabeth fragte es mit bebender Stimme
Albrecht Haupt ſchwieg für eines Atemzuges Länge Dann ſagte

S re nicht aus der Umarmung freigebend. „Wäre es nicht dein
ind?

Da erwiderte ſie ſeinen Huß. Albrecht, ſo biſt du?“ Und ein.Glücksgefühl durchrann ſie, das Gefühl der Geborgenheit vor allem,
was ihr die Welt antun konnte.

HSHbre“, ſagte ſie dann feierlich ernſt, „ſo wahr mich deine Liebe
dem Tode entriſſen hat, ſo wahr iſt dies niemals hat eines Mannes
Mund den meinen berührt vor dieſer Stunde! Um meiner Schweſter
a zu retten, täuſchte ich meinem Schwager vor, des anderen Ge
iebte zu ſein.“

Albrecht Haupt ſchloß die Augen, und mitten in der Seligkeit
ihrer Umarmung e er ſich ſchmerzlich: „Jſt es möglich, daß dieſes

mußte gut werden! Vergeſſen, was mich quält! n a
weige brachen unter Franz Bergers Füßen. Albrecht und

Berger mit einem faſt feindſeligen Blick an.Sorſaſet or hervor. Er fragte nicht,
was geſchehen war. Sagte das nicht auch der ganze Zuſtand, in dem

„Kommen Sie ſchnell in die Förſtereil“ drängte er, ſeinen Rock
den Tod in der

Mich ku t das bißchen M 3 ni ümmert da ißchen orgenkühle nicht!Und Sie, wo haben Sie ihren Rock?“

Jm Geſchwindeſchritt jagte er davon. Eliſabeth zögerte.
„Haſt du Furcht vor den Menſchen 2“ fragte Albrecht Haupt.
Ha nicht mehr, Albrecht!“ ſagte ſie ernſt. „Und wenn wir

u Hauſe ſind, bei Mutter Marthe, dann wirſt du Franz Bergergen auf ſein Manneswort, was ich ihm warl Du verſprichſt es

mir Albrecht! Sonſt gehe ich wieder in den Seel Und wenn
di Frang Berger gehört haſt, dann wirſt du mir Schweigen gelvben
und mit mir mein Opfer teilen!“ (Schluß folgt.)
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p d Na b l ä di Todesſturz aus 60 Meter Höhe. Auch ein e e n eine neue Seiederſachswerfen. Auf dem Gipswerk der hieſigen Zweige Salzwedel. Ein Paſtor auf dem Lande iſt in einrovinz un ch arlander e z chen Anilin- und Sodawerke e e ein meinde S u. worden. Eines Tages R erſ ſich fahrt abe

Ein Schwerhöriger vom Zuge überfahren. ſchwerer Unglücksfall. Der Arbeiter Otto Höche aus mit einer Bauersfrau über ſende re 1 in der Familien vorhanden
Weißenfels. Sonntag abend gegen 8 Uhr wurde der auf Mafſkenroda ſtürzke im Gipsbruch ab und ſchlug in einer Tiefe don der Frau, daß in biſt u u e Meantyen be anf ereghſt

er Fabrik Köpfen beſchäftigte 58jährige Schmied Louis Stöckich, von 60 Meter auf das Geſtein. Er wurde ſofort in eine r mit 5, 6 und mehr e in ie m m vo 5 Kindern
in als er ſich auf dem Heimlwege von Webau Gnäditz nach Fabrit Köpfen Nordhauſer Privatklinik gebracht, wo ſchwere Schädel. und Knochen daß in in er a e e Bemne die Bauereſtan an befand, an dem Wegübergang der Corbetha Deubener Serben von n e n e e ter e Denn e de n e roh n Se u de Gegend wen nd a

eine brigkeit ni ſeinen ungen. glü h d roh e Ge eer merkt e 5 5 Ae ſ r r e e e triebsvorſchriften nicht angefertt, obwohl er ſchon mehrere Male Sag reren im September Anno 1926 in einem Dörfchen
re fört getötet An dem fraglichen Wege eine Schranke nicht verunglückt war. Vom Spiel in den Tod.t vorhanden. Stöckich war lange Jahre auf Fabrik Köpſen beſchäftigt 17 Perſonen an Paratyphus erkrankt. Hettſtedt. Der elfjährige Sohn Heinz des Gaſtwirts

und erfreute ſich dort allgemeiner Beliebtheit. Eisleben. Nach dem Genuß von nicht einwand e ett wurde i n ten n den Hals im e e

z 2 i i is einem Baum liegend tot aufgefunden. an nimmt an, dad. Genehmigung der Millivnenanleihe er Be Crkeinkten eine ſw e n anker We et Kunſtſtücke a e unalict iſt. Der Tod ſt
aß Halle. Die Stadtverordneten gaben in ihrer geſtrigen Sitzung De Fleiſchhändler iſt das Geſchäft geſchloſſen worden mittels der Schlinge herbeigeführt worden.

der J nan e zu der beantragten Aufnahme einer m Ein ſeltſamer tödlicher Unfall.in mit e e e l ten e i e ehe n Venenen e an se dere g p. c t e mee le ung di Wen zügiges Arbeitsbeſchaffungsprogra mm durchgeführt roder ebra brach aus noch unbekannter Urſache dieng werden, über deſſen re le er erſ erhe e t Magdeburg. Der zum Tode verurteilte Raubmörder Schröder e e e Setrart
r tet eeaete e ren e n ren ver hat ſeinen Pflichtperteidiger, den Magdeburger Rechtsanwalt Zaeper, Wagen über das Genick. Der Unglückliche war ſofort tot. Die übrigen

Erwerbsloſ en frage in Halle gemacht. Die Zahl der Erwerbs- beauftragt, gegen das Todesurteil Reviſion einzulegen. Womit die vier trugen leichtere Verlehungen davon
löſen beträgt zur Zeit 106 gegenüber J166 im Februar d. J. die Zahl Reviſion begründet werden wird, iſt vorläufig noch nicht zu erfahren. Mord und Selbſtmord

e e e e en n dis I Erltticnnt ſnee See n M nſere Swarzbueg. Der ſeit mehreren Wochen vernißte
der Erwerbsloſen in Halle iſt e ar ün ſt e ies a ſeinen burger Unterſuchungsgefängnis. Jm Gegenſatz zu dieſer Meldung er Tiſchler ügo Müller und ſein ne Kind wurden im
Grund in der Durchführung zahlreicher Aadtiſcher Abeiten. Dem fährt die Telegraphen Union von zuſtändiger Stelle, daß gegen die Walde an e Sie h ich n es u De e

n nächſt werden im Rahmen des Ar eitsbeſchaffungsprogramms des frühere Braut Schröders, Hilde Götze, bisher kein gerichtliches Ver n S ennt r et an erhangt gg
e ich u an es n n e en h e fahren wegen Beihilfe oder Begünſtigung zum Mord eingeleitet worden t t den Dent Heer

n Proje von illio e ſowie 1 4 ß ü rken.ir e an Gebäude der eerpe e iſt. Auch ein Haftäntrag der Staatsanwaltſchaft gegen die Göte wer e Sprergſtoffungluc auf den Deutſchen Ealimerke

a bar cheamn chrö betri i burg. Als am Sonnabend mittag zwei Arbeiter im Schachtwerden. An Notſtandsarbeiten im geſetzlichen Sinne ſind beanregt liegt noch nicht vor. Was Schröder ſelbſt anbetrifft, ſo ſcheint er BernJ n n Be ne wen on n en ſich mit dem Todesurteil zufrieden geben zu wollen und e n er enetter et d e e n
J illionen. its- n 41 iſi inzulege i aden 27beſchaffungerro en an e en s e i di e zu haben, Reviſion einzulegen, oder ein Gnaden verheerende Wirkungen anrichtete. Die beiden Arbeiter wurden

die Mittel fur vre tädthalle zugunſten des Woh? Leſuch einzureichen. n gr ſchwer verletzt. Der eine der Verleßten, ein A9jähriger Familien
nungsbaues zu verwenden. arüber hinaus wurden Wieweit die Ermittelungsverfahren gegen Aandgerichtsdirektor vater, erlag nach kurzer Zeit ſeinen Verletzungen
I illionen Mark als erſte Rate für den Bau eines ſtädtiſchen Hoffmann, Landgerichtsrat Kölling (den zu Anfang mit der während der andere jetzt ſchwerverletzt darniederliegt. Das Unglück hat
e e e t. Die Tagegelder der Stadtverordneten Unterſuchung gegen Schröder beauftragten Unterſuchungsrichter) und bis jeht noch keine Aufklärung finden können, da der einzige über
M r erhöht wirkender Kraft vom T. April d. J. von 2 Mark auf den Kriminalkommiſſar ten Holt gediehen ſind, iſt ungewiß. Die lebende noch nicht vernehmungsfähig iſt.

Von einem Eber angegriffen. dafür zuſtändigen Behörden verweigern fede Auskunft. Erſchoſſener Wilderer.uf J Eiſenbahnanſchlag eines Zehnjährigen. Schöneck. Ein Wildererdrama hat ſich in den erſten MorgenCamburg. W M et d e S en a e e r e Magdeburg. Jn Groß Wudicke bei Genthin legte ein ſtunden des Sonntag auf dem Tannenhäuſer Forſtrebier in der Gegend

8 i ö i i telltn. beiden Eber auf dem Hofe herum, wobei ſte mit dem Hunde in Konflikt 10 jähriger Schüler aus Rathenow große Steine auf die Schienen, um von Schöneck abgeſpielt. Dort wurden drei Lilderer geſt v
er er Ter noch im e Alter ſtehende Sohn wollte die einen Zug zur Entgleiſung zu bringen. Bei ſeinem Vorhaben wurde ren einen Be rmren e e e e Se de man er jedoch geſtört, ſo daß er feſtgenommen und dem Direktor ſeiner Ehe von e e ne en en

d en 3 u t v ente e e e hen e. n Schule duoefthet werben rne n e e Fraurer e ne e e Kerl ten De um e e v tinſtlichen n e Se Ah ehe gnte aber ſpäter wieder aufgefunden
ken. Die Elbſtrombauverwaltung hat den Bau von künſtlichen un na öneck gebracht werden.ein Lokaltermin ſtatt. Die Leiche des Genannten wurde aus n atae S als e re Die Harztalſperren

utz genießenden Tieren bei Hochwaſſer Unterkun gewähren. Daehe e n e e Stng mitgenommen n er ſt der größte Sein des a Er wird dadurch aus Goslar. Der Ausban der Harzer Waſſerwirtſchaft wird all
ſeinen Bauten verdrängt und der Vernichtung preisgegeben. gemein als ne Notwendigkeit anerkannt. Erſchwert wird er

o
in z Der Bulle im Strohdiemen. doch durch die Fülle der vorliegenden Proſekte ſowie deren gewaltigeGroßfeuer in Apolda Selbitz. Vor 14 Tagen verſchwand einem hieſigen Landwirt und re etde S wiertgtelten
e Eine umgeſtürzte Petroleumlampe die Urſache. von ſeiner hinter dem Garten gelegenen Veihweide ein ca. 6 Zentner Es wurde der Vorſchlag gemacht, zuerſt die Talſperren der Ober und
n er Zola Ein Groß fener, wie es Apolda ſeit langem nicht ſchrerer Bulle. Nachdem alle éherigen Nachforſchungen ergebnislss Mittelſtufe auszuvaiten und deren Zuflußgebiet künſtlich zu et

erlebt hat, brach am Freitag abend in dem Speditionsgeſchaft geblieben waren, wurde der Ausretßer ice dir ginn Zufa mitten endet G weit alen um die Lergrößerung des anr pon Nahde in der Sulzger Straße am Bahnhof aus Troh der in dem auf der Weide ſtehenden Strohdiemen entdeckt. Er hatte ſich teiches der Clausthaler Teiche, ferner um die Ausdehnung r e
e errſchenden Windſtille nahm die euersbrunſt eine rieſige dexark in das Stroh hineingearbeitet, daß er weder vor noch rück gebiete der Eckertalſperre und der Braunlager Sperre. Neuerdingse er und Gewalt an, ſo daß Gefahr für die ganze wärts lIonnte. Ziemlich abgemagert, aber ſonſt noch wohlbehalten, ſind zu den bisher vertretenen das beſonders für den Mittellandkanal

h e e er aden ſt ungehener, Jn der konnte der längſt Totgeglaubte ſeinen Arreſt verlaſſen. e e denen e e e r J
Hauptſache ſind bedeutende Mengen von Wolle un d Seide, aber Feuer im Gaswerk. n ein len

8 o i geHantieren mit einer offenen Petroleumlampe in n e Segen e e e a gröer Einheitsprogramm suſanimengefaßt worden. s
mittelbarer Nähe von flüſſtgen Brennſtoffen zurückzuführen, Obwohl zeitig entdeckt und konnte durch das ſchnelle gielbewußte ingreifen e
hie an e e e der Motorſpritze und Feuerwehren aus des Werkperſonals mit den vorhandenen Feuerlöſcheinrichtungen und e Rundfunke den Nachbarort aſten ſofort zur Stelle waren konnte nichts ger durch die glarmterte Feuerwehr mit der Motor ritze auf ſeinen

et tet werden. Lediglich der herrſchenden Windſtille n zu danken, Herd beſchränkt werden, n daß auch während des Brandes der volle Mittwoch, 22. September.
daß das Feuer nicht einen kataſtrophalen Umfang annahm etrieb im Gaswerk ohne Unterbrechung aufrechterhalten werden a S

konnte. Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.h Großes Schabenfeuer. Eine KügelgenAusſtellung. Allgemeine Tageseinteilung.Erfurt. Sonnabend nachmittag um 6 Uhr iſt an der Eiſen ne nſtebt Die alte idylliſche Harzreſidenz und Kügelgenſtadt 4 Uhr nachmittags Ubertragung von Königswuſterhauſen.
bahnſtrecke nach Noltleben die hinter dem Friedhof ſtehende Ballenſtedt plant, in den Räumen des Muſeums und der ſehr 480—6 Uhr nachmittags Nachmittagskonzert,
Schmiede abgebrannt. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich Sehr Lachtlichen Stadtbücheret eine r zu veranſtalten. 630—6.45 Uhr abends eng t
viel Werkzeug, ein Schweißappar a ein neues Fahrrad und ander Jn den alten Ballenſtedter Familien iſt noch ſo manches Bild des 645 Uhr abends: Arbeitsbericht des Sächſiſchen Landesamtes für

einſtigen Hofmalers und Verfaſſers der „Jugenderinnerun en eines Arbeitsbermittlung.n e nötigen Materialien ſind vernichtet worden. Die alten Mannes erhalten, die, r andere Bilder und Gelenſtande 7, Uhr abends Jo an Peter-Hebel und WilhelmRinkens Abend.
ntſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht bekannt, man vermutet, ber Zeit ergänzt, einen kulturgeſ ichtlichen Beitrag zur Vergangen Anſchließend eſchrte und Sportfunk.

daß Funken des Schmiedefeners den Brand verurſacht haben. eit bieten werden. 10 Uhr abends Funkbreltl.

S Geſundheit dieſes Mannes Seit Stunden hatte ihn ein tiefer, ſchwerer auf chlug und Roſe herbeieilte, ihm das Kiſſen unterm Kopfe gerade zuHesdet les e en und Roſe warkeke mit ängſtlicher Sorge auf das S r c e t wettergefurchtes Antlitz zu küſſen,

chen. a ſeufzte er tief auf.Roman von E. von Adlersfeld- Balleſtrem „Der Schlaf tut nimmer gut“, hatte die alte Dore kopfſchüttelnd „Jettt iſt s bald aus, Heideröslein“, ß te er matt, „der da droben
Wenn mein Krans verblitht, geſagt hat das Halali geblaſen, und da muß ich M kommen, mag ich wollenWenn mein v n „Heideröslein“ ſtand am Fenſter, und es legte e immer ſchwerer oder nicht!“Dann hab Wicberte r berſprochen. Und banger auf ihr junges frohes erz. Der erſte e die erſte „Aber Papa, lieber, lieber Papa“, flüſterte Roſe erſtickt.

Hans Heiling. Sorge ſollte ſie kreffen; denn als die Mutter ſtarb, war ſie noch zu „Ja, ja, S iſt bitter für dich, armes Kind“, entgegnete er, „umDer letzte Frühlingsſturm raſte üher die Erde, er fuhr ächgend ung geweſen, um es recht zu fühlen, kaum, da ſie damals verſtand, allein zu ſtehen in der Welt, biſt du eigentlich noch viel zu jungdurch die de a a ger ehe ten wenn Tee hre Se et di n S u e well wie draußen henlt und n e r enFöhren, daß ſie krachend zuſammenſtürzten ins weiche, grüne en ihre Jugend verlebt, frei wie ein Vogel war ſie in Wald und Heide nehmen von hier Na, ſchade iſt s nicht um mich alten, morſchenauf deſſen et Teppich ſchon der Waldmeiſter ſeine zarten Jfgewachſen, ſie Lannte jeden Baum jeden Strauch, jeden Vogel im Stamm aber was machſt du vhne Stüte, junges Baumlein? Armes
Blättchen ausbreitete und die Heidelbeere neben der Erdbeerſtaude zu Revier, ünd die Rehe kamen zutrauli ihr die Derbiſſen aus der Heiderbslein, mir wir des Scheiden von dir recht ſchwer! Mir
rünen begann. Denn Pfingſten ſtand vor der Tür nach langem Hand zu nehmen. Und neben dieſem freien Emporblühen und Wachſen S um deine Zukunft. Aber ich denke, du haſt meinen Charakterarkem Winter ſollte es an Frühling werden, Jrühling auf Erden ten trefflich Lehrer den Grund gediegener Bildung in das leicht t. und da weiß man wenigſtens was man will gut, gut
rühling im Herzen t a Shire e Gemüt des Mädchens, deſſen geweckter Verſtand alle Konnte dieſe anſchmiegenden Efeucharaktere mein Leblang nicht keiden,e a en n eiſenhartes Herz ſein, ein verdorrtes, er Schwierigkeiten des Lernens ſpielen überwand wögen recht t n re Hne kaugen aber in der Welt gar nichts

ſtorbenes Gemüt, das nicht weich wird und froh zugleich von dem So war ſie denn aufgewachſen, kräftig, ſchön und blühend in der Ja, was wollte ich gleich r Heideröslein
wunderbaren, eiſesſchmelzenden, blüten treibenden Worte Frühling das friſchen Waldlirft. Jhre Geſpielen waren die Tiere des Forſtes, ſie „Ruh dich doch aus bat Roſe
wicht wunderbar bewegt wird durch das Wörtlein Pfingſten das var vöchſtens bis in die nächſte Stabt gekommen, und die Nachbar „Fuhen? Werde bald für immer ruhen, Kind! Nein, heut muß
liebliche Jeſt, wenn die Veilchen blühen, die Vögel jubilieren und ein familie drüben auf dem Lande hatte keine Kinder. Rioſe hatte zwar ich keden ſonſt wirds zu ſpät meine Friſt iſt abgelaufen. Derfeuchter, warmer Hauch aus der S dringt viel mit ihr verkehrt und war ein ſtets gerngeſehener Gaſt auf Hoch Sturm dkaußen, das iſt nach altem Jägerglauben der Todesengel, der

Und wenn die Sonne ſich ſenkt und die warme Luft durch das e denn n e ſehr z der ſanften, leidenden Gutsherrin mit den lügeln rauſcht, und gegen den Tod iſt kein Kraut gewachſen
erſte lichte Blättergrün rauſcht und den Veilchenduft zu uns herber ingezogen, a ine Gsſpielin konnte ihr die bedeutend ältere ſtets wenn auch die alte Dore meint, mir mit ihren greulichen Tees wieder
weht iſt nicht ein eigner Zauber, der das Herz dann ergreifte Den an ihren Rollſeſſel gefeſſelte Frau nicht ſein. aufhelfen zu können. Sag Heideröslein, was wirſt du tun ohne michJrühlingsabend zu ſchildern, weſſen Feder vermöchte das? Einer hats Der Oberförſter liebte e Kind und war ſtolz auf ſie. Es war ich laſſe dich arm und verwaiſt zurück allein auf dieſer großen
gekonnt, Emanuel Getibel, als er ſang ihm freilich mitunter der Gedanke gekymmen, was aus ihm werden bden Welt

„Du feuchter Frühlingsabend, öllte, wenn ſich eines ſchönen Tages ein Märchenprinz durch den dichten Roſe war unfähig, zu antworten Mit überſtrömenden AugenI Wie hab ich dich ſo gern, Sald arbeitete um Roſe im Sturm davonzuführen, wie weiland Dorn kniete ſie neben dem Sherhenden nieder und lehnte ſich auf ſeinen Arm
Der Himmel wolkenverhangen, röschen. Aber der Gedanke war ihm nie ge mmen, daß ihm einſt das „Na, weine nicht, Kind“, ſagte er, „geſchieden muß einmal ſein und
Nur hie und da ein Stern große Halali geblaſen würde und er ſeinen Liebling allein zurüglaſſen leicht wird s mir, weiß Gott uſchtl Aber der zu r wird dich
Wie leiſer Liebesodem müßte. denn im Bewußſſein ſeiner ſronn Kraft dachte er nicht ſchühen, und ich will über dir wachen Ninn dich in acht, Heiderbslein
Hauchet ſo Jau die Luft, an einen ne bis bor einer Woche plößlich eine Schwäche auf deiner Wanderung durchs en du biſt jung, unerfahren und
Es ſteigt aus allen Talen Wer den Rieſen kam und eine höhere Macht ihm die Flinte aus der übſch! Aber ſie wird nicht derderben und untergehen“, ſetzte er leiſe
h nen S ne n S a ſenete da ein ehe 7 e Denn ſie hat meinen Charakterch m ein Lied erſinnen, ich hrerben ihn zum Forſtmeiſter ernannte. as hatte den Freim lein dern 5 n n z un e Male da hte er daran wieder a eine Weile ſtill in dem Gemach, dann hob der Freiherrnd kann den Klang nicht finden, gs aus ſeinem Heiderbslein ohne ihn werden ſollte. den erſten bSo dunkel, mild un 3 Stunden e Krankheit waren trübe Seblnten e den a Ko n e u n n n n er nm Doch für einen Früthlingsabend war s heute noch viel zu früh et es fiel ihm ein, daß die Welt ſchlecht und ſein Kind jung ſei, du das Geld un wer frei ſchlecht gewir e ha h rDer verdrängte Winker beruhte es noch einmal, ſeine unmögliche erſt achtzehn Jahre alt, und am Ende gar noch hübſch wahrhaftig, ſtanden Se nete arren ha g. e V t a t ne

Srr zu behaupten, und ſandte ſeinen wildeſten Sturm über die er hatte gar nicht gewußt, daß ſie hübſch war, er wünſchte nun a Roſen. Je ich le ſche erret t er Se e Denen ein
rde, wenn auch nur, um den Baumkronen einen kleinen Denkzettel zu ſie e häßlich ſein in dieſer e en Welt, die doch auch r Geſchöpf ab gen 5 ab als e n er t Jaue

geben, dafür, daß ſie ſchon vorwihig ihre ſchwellenden Knoſpen, oder wieder ſo ſchön iſt. Verſtohlen prüfte er es g. e und Geſtalt Haſt ſ n on gelie t ha ich r nicht ſo, hefia di M e.
wöhl gar kleine, neue lichtgrüne Blattchen zeigten Und ſo wehte des er fand, trohdem er es nicht recht glauben wollte, daß ihr Wuchs voll hen atel i und Julia a e nun, t e rennt
Winters letzter Gruß ſtöhnend durch den weiten, dichten Forſt und kommen und dabei leicht und biegſam wie eine junge Tanne waär, und ere Hatſe e s ich meine J fo Sterbebett Ahte ch ſchrore e
e klagend um die feſten, alten Mauern des Forſthauſes am Saume was ihre dige anbetraf, ſo mußte er ſich ſtolz und doch wieder ſtaunend dieſem Mar e n e meines urd der e v mü i a S
es Waldes geſtehen, daß ſie regelmäßig und wunderlieblich waren die ſchöne, n a Je e d e e er er a. n e eDrinnen aber, im warmen, behaglichen Zimmer, lag der alte Ober weiße Stirn mit der Fülle rötlichgoldblonder krauſer Löckchen darüber men Julia en de i e Noſe, ehe e Boe u Her

e n n n Je e e in den großen r net h t e a urd a ne e der e das ich ihr ne t Meer m Segen i eder In rwer und tief atmend, und am Fen ter, die Stirn an die en lei aufgewor ene Mund, die zarten, pfirſichfarbenen angen mit den 5 e re et gedrückt, ſtand ſein einziges Kind ſeine Roſe, das „Heide- Grübchen, endlich die ſonnigen Augen don 3 äche und Haß aber freilich das Herz läßt ſich nicht

h

sch lichtem Braun, daß es enröslein“ wie er ſie gern nannte und horchte hinaus in den wilden goldig ausſah, und darüber die ſeinen dunklen Brauen. le en e heit onSkurm. m Wenn man an etwas gewöhnt iſt fällt es einem nicht mehr auf, Wer iſt ſie wie heißt ſie lieber Vater fragte Roſe.
„Wie das tobt und rauſcht“, hatte ſie vorhin zu der alten Wirt darum hatte der Oberförſter auch gar nicht gewußt, daß Roſe ſo hübſch Aber der Freiherr war in ſein Kiſſen zurückgeſunken, ſeine Augen

e ehe geſagt, „weißt du Dore, das klingt wie das e war. Tagtäglich nahm er ſich vor mit ihr über die Zukunft zu ſprechen, ſahen ſtier und verglaſt vor ſich hin.
s Todesengels, der ums Forſthaus fliegt!“ Und ſie hatte recht und tagtäglich ſchob er es wieder auf er mochte wohl nicht glauben, Ihr Name ſtammelte er, ſag ihr ich hätte ſie ewig

es mochte der Todesengel ſein denn der ſtarke, kräftige Oberförſter lag daß es wirklich zu Ende gehen ſollte. Heute, während der Sturm um geliebt Sag ihr Roſe, Heideröslein es iſt aus behüt
im Sterben. Der Sturm knickt eiſenfeſte Bäume, und der Ewige das Forſthaus heulte, träumte der Kranke irre, wilde Träume durch dich Gott!“
broben brach durch ſeinen Willen die unverwüſtliche Lebenskraft und einander, und als er endlich erwachend die fieberhaft glänzenden Augen Fortſetzung folgt.
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J. G. Farbeninduſtrie Rheiniſche Stahlwerke?
Von einer Wirtſchafts Korreſpondenz wird die Meldung ver

breitet, daß „nach Jnformationen aus zuverläſſiger Quelle“ die Ver
handlungen zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie und den Rheiniſchen
Stahlwerken mit dem Ziel der fuſionsweiſen Ubernahme von Rhein
ſtahl durch die Jntereſſengemeinſchaft jetzt in ein akutes Sta
dium eingetreten ſind. Nach unſeven Feſtſtellungen trifft dieſe
Nachricht nicht zu. Sie iſt deshalb ſchon unwahrſcheinlich, weil ſich
die prominenteſten Vorſtands- und Aufſichtsvatsmitglieder des Farben
truſts vor einigen Tagen auf eine längere Reiſe (nach Amerika) be
geben haben. Daß die Entwicklung früher oder ſpäter zu einem
Ubergang der Rheiniſchen Stahlwerke an die J. G. Farbeninduſtrie
führen wird, darauf haben wir ſchon wiederholt hingewieſen. Es iſt
auch kein Geheimnis, daß die J. G. Farbeninduſtrie ihre Rheinſtahl
poſition in den letzten Wochen erheblich verſtärkt hat. Auf
dem Weg über die Börſe wird ſie freilich eine ſichere Mehrheit kaum
erhalten ſondern man wird gezwungen ſein, auch an die Groß
aktionäre heranzugehen, die bei den kommenden Verhandlungen
(Pourpavlers haben gewiß ſchon ſtattgefunden) hoffentlich nicht nur
auf ihr eigenes, ſondern auch das Intereſſe der Geſellſchaft bedacht
ſind. Mit den Vereinigten Stahlwerken, an der die Rheiniſchen Stahl
werke nur geringfügig beteiligt (mit etwa 828 Kapitalprozent bzw.
mit etwa 68 Millionen Mark nominell) ſind, wird man dabei nicht
in Kolliſion zu kommen brauchen. Bei einer Vollfuſion J. G. Farben
induſtrie-Rheinſtahl würde das Stahltruſtportefeuille von Rhein
ſtahl an die Jntereſſengemeinſchaft übergehen, die es behalten, oder
wenn ſie will, auch abſtoßen kann. Der Jnterxeſſengemeinſchaft liegt
an den Rheiniſchen Stahlwerken bekanntlich wegen ihrer großen
Kohlenzechen und zwar nicht nur an den Gruben ſelber, ſondern
auch an den wertvollen, noch unverritzten Feldern

Sächſiſche Provinzialbank in Merſeburg
Den Jnhabern der Schuldverſchreibungen des Prvovinzialver

bandes von Sachſen (Ausgabe 8/10 von 1922 und 1923) wird die Ab
findung ihrer Rechte durch eine Barablöſung von 1234 Prozent des
durchſchnttlichen Goldwertes angeboten. Ebenſo ſollen alle Anſprüche
aus den 8 ProzentSchuldſcheindarlehen der Sächſiſchen Provinzial
bank in Merſeburg (ausgeſtellt in der Zeit vom 15. Dezember 1922
bis 6. Dezember 1923) durch Barzahlung von 1234 Prozent des Gold
marbbetrages abgefunden werden. Sofern umgerechnete Papiermark
bekräge in Reichswährung nicht darſtellbar ſind, wird eine freiwillige
Ablöſung von 1. RM. gewährt.

Die Reichsbank am 15. September. Der Ausweis der Reichs

bank vom 15. September zeigt einen weiteren Rückgang der geſamten
Kapitalanlage in Wechſeln und Schecks, Lombarda und Effekten um
8,8 Millionen Reichsmark auf 13716 Millionen Reichsmark; im ein
zelnen haben die Beſtände an Wechſeln und Schecks um 15,2 Mil
lionen Reichsmark auf 1266,8 Millionen Reichsmark abgenommen,
während die Lombardbeſtände um 6,4 Millionen Reichsmark auf 13,9
Millionen Reichsmark angewachſen ſind und die Effektenbeſtände mit
91,4 Millionen Reichsmark unverändert blieben. An Reichsbanknoten
und Rentenbankſcheinen ſind 216,3 Millionen Reichsmark aus dem
Verkehr in die Kaſſen der Bank zurückgefloſſen, und zwar haben ſich
der Umlauf an Reichsbanknoten um 200,2 Millionen Reichsmark auf
2901,4 Millionen Reichsmark und der Rentenbankſcheinumlauf um
16,1 Millionen Reichsmark auf 1226,8 Millionen Reichsmark ver
ringert. Der Beſtand der Reichsbank an Rentenbankſcheinen erhöhte
ſich auf 271,7 Millionen Reichsmark. Die fremden Gelder ſind

mit 725,7 Millionen Reichsmark ausgewieſen, haben ſich alſo um
152,3 Millionen Reichsmark vermehrt. Die Beſtände an Gold und

deckungsfähigen Deviſen nahmen um 144 Millionen Reichsmark auf
1987,1 Millionen Reichsmark ab, und zwar verminderten ſich die
deckungsfähigen Deviſen um 36,8 Millionen Reichsmark auf 446,3
Millionen Reichsmark, während der Goldbeſtand um 22 Millionen
Reichsmark auf 1541,0 Millionen Reichsmark zunahm. Die Deckung
der umlaufenden Noten durch Gold allein beſſerte ſich von 49 Prozent
in der Vorwoche auf 58,1 Prozent, die durch Gold und deckungsfähige
Deviſen von 645 Prozent auf 68,5 Prozent.

Schacht über die Zuſammenarbeit der Notenbanken. Am
17. September iſt, wie gemeldet wird, in Budapeſt der Präſident der
Deutſchen Reichsbank, Dr. Schacht, eingetroffen. Jn einem Jnterview
ſpricht er ſich über die Frage der Zuſammenarbeit der Notenbanken
dahin aus, daß davan erſt nach der Wiederherſtellung der Stabilität
aller Valuten und nach dem Abbau des Chauvinismus gedacht werden
könnte. Die Valutaſtabiliſterung müſſe aber jedes Land ſelbſt durch
führen. Deutſche Hilfe für Frankreich wäre nur denbbar, wenn
Frankreich dieſelbe wünſche, was aber nicht anzunehmen ſei.

Börſen vom 20. September 1926

Erwerbsgeſellſchaften
Der Abſchluß der Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau A. G.

für das am 30. Juni beendete e ren unterſcheidet ſich nicht
ſehr weſentlich von demjenigen des orjahres. Der Reingewinn mit
421 000 M. iſt gegen den vorjährigen von 389 000 M. etwas t
die Dividende mit 10 Prozent auf 2,8 Millionen ark.
Stammaktien iſt die gleiche geblieben, und lediglich der Umſtand, daß
die Abſchreibungen höher, nämlich mit 280 000 (i. V. 230 000 M.),
bemeſſen werden konnten, zeigt, daß der Abſchluß immerhin etwas
günſtiger geweſen iſt als im Jahre vborher. Jn der Bilanz fällt vor
allen Dingen die Zunahme des Maſchinenkontos von 980 000 M. auf
970 000 M. auf. Es ſind 360 000 M. neue Mittel für die Verbeſſerung
der Anlagen ausgegeben worden, und zwar zu dem Zweck, um den
Anſchluß der Zeiher Fabrik an eine Uberlandsentrale zu ermöglichen,
wovon die Geſellſchaft ſich De n betriebliche Vorteile
für die e verſpricht. Die ſonſtigen Veränderungen der Bilanz,
insbeſondere der Rückgang der Beſtände von 423 2,3 Millionen
Mark und auf der anderen Seite der Rückgang der e en für
die Auſträge von 4,62 auf 1,89 Millionen ark erklärt ſich daraus,
daß es der Geſellſchaft möglich eweſen iſt, vor Aufſtellung der Bilanz
einige größere Objekte abzurechnen. Jm übrigen haben ſich Bank
guthaben und e un auf 1,04 (1,48) Millionen Mark vermindert,
was wohl mit den ufwendungen in e re r zu bringen iſt,
die die Geſellſchaft für die Verbeſſerung ihrer Anlagen gemacht hat.
Endlich bleibt noch zu erwähnen, daß der Wertpapierbeſtand, der in
der vorigen Bilanz noch 380000. M. betrug auf 11 000 M. zurück
gegangen iſt. Wie wir hören, ſind dieſe Beſtände mit Nuhen ver
kauft worden. Die laufenden Gläubiger mit 431 000 M. ſind gegen
das Vorjahr nur unbedeutend gewachſen

Ruſſiſche Aufträge der Franz Braun A.G- in Zerbſt. Die Ge
ſellſchaft hat von dem ihr zugedachten ruſſiſchen ne in
ne eine Beſtellung größeren Umfanges zu auskömmlichen

Preiſen erhalten, die für die nächſten drei bis vier Monate Be
ſchäftigung bietet.

Büſſing A.G. in Braunſchweig. DieAutomobilwerke H.e e beſchloß die Verteilung einer Dividende
Der Aufſichtsrat

von s Prozent i. V. 8).
E. A. Schwerdtfeger Co. A.G. in Berlin. rbeſchloß, der Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen eine

Dividende von 4 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Quer durch die Wirtſchaft
Rußland. Bisher ſind Lieferungsverträge nach Rußland in Höhe

von 54 Millionen Mark von dem Jnterminiſteriellen Ausſchuß unter
Regierungsgarantie geſtellt worden hiervon entfallen 127 Millionen
auf Werkzeugmaſchinen, 828 Millionen auf Huütten und Walzwerk
anlagen und 18 Millionen auf Bergwerksanlagen.

Amerika. Eine überſicht über den Au enhandel während der
erſten 8 Monate des Jahres ergibt folgendes Bild: Wert der Einfuhr
2977 Millionen Dollar, Wert der Ausfuhr 2961 Millionen Dollar
Die Handelsbilanz iſt ſonach einſtweifen mit 16 Millionen Dollar
paſſiv. Jmmerhin rechnet nan damit, daß ſich zum Schluß des
Jahres der Saldo eine aktive Bilanz e weil in dennä ſat Monaten die großen Exporte von Getreide, Baumwolle uſw.
ſtattfinden.

Der rerrraveh an Baumwolle iſt im Jahre 1925/26 im Ver
gleich zum Jahre vorher zwar geſtiegen, der Anteil der wichtigſten
europäiſchen Länder iſt aber erheblich zurückgegangen dagegen haben
wiederum andere europäiſche Gebiete mehr verbraucht. Die größte Steige
rung erfolgte in Rußland, wo rund 500 000 Ballen 40 Prozent
mehr als im Vorjahre verarbeitet wurden.

Jtalien. Der Durchſchnittskurs der in Jtalien e eEffekten war im Auguſt 146,55. Der bisherige Höchſtſtand fiel in
den Februar 1925 mit 230,10.

e e eOHeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

21. 9. 20 2 20.Buen Aires 1 Peſo 1.706 .7 6 Jugoſlavien 100 Din. 41 17.413apan 1 en 2.043 2.043 Kopenhagen 100 K. i. 39 111. 35
onſtantinop. Ut Pfd. 2. 192 195 Liſſabon 100 Escud 21.475 21. 528

London 1 Pfd. Sterl. 9.34 9.241 Oslo 100 Kr. 1.85 1.85
Rewyork 1 Dollar 4.191 191 Paris 100 Franken 11.63 11.73Rio de Jan. 1 Milr. d. 638 838 Schweiz 100 Franken o. 99 30.93
Amſterdam 100 G. 37.94 7.9 Sofia 100 Leva 3.0473.947Athen 100 Drachm. 5.95 4.69 Spanien 100 Peſ. 53.57 13.54Brüſſel 100 Franken 11.29 11.35 Stockholm 100 Kr. 112.04 12.08
Danzig 100 Gulden 1.96 z1.36 Budapeſt 10 T. Kr. 5.87 65.367Helſingfors 100 f. M. 9.547 o. 5 Wien 100 Schilling 110 9.11
Italien 100 Lire 15.3 15.2

Berliner Börſenbericht vom 21. September.
Die geſtrige kräftige Aufwärtsbewegung fand mangels aus

reichender Gefolgſchaft des Publikums keine Fortſetzung, wenn auch der
Kursſtand anfangs gut behauptet und vereinzelt ſogar gebeſſert war.
Die Kursveränderungen gingen anfangs über 1 Prozent kaum hinaus.
Bei Elektrizitätsaktien waren mäßige Rückgänge in der Mehrzahl
Gut gehalten waren die meiſten Montanwerte, namentlich Kohlen
aktien unter Einwirkung der günſtigen Kohlenmarktlage, ſowie ferner
auch Schiffahrts- und Bankaktien. Jnfolge ſpäter einſetzender Ge

Kursgzettel

ſchäftsſtille bei Realiſationsneigung bröckelten die Kurſe um 1 bis
vereinzelt 2 Prozent ab, die erzielten Gewinne gingen vielfach wieder
verloren. Die Spekulation hat ihr Jntereſſe dem Auslandsrenten
markt zugewandt. Türkiſche, Ungariſche, Rumäniſche und Mexikaner
wurden lebhaft gehandelt, doch konnten ſich die Gewinne nicht überall
behaupten Heimiſche Anleihen bröckelten bei kleinen Umſätzen zumeiſt
etwas ab. Die innerlich verhältnismäßig widerſtandsfähige Haltung
fand eine Stütze in der Tatſache, daß der heutige Zahltag für die
Medioliquidation ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen iſt ſowie in den
unverändert leichten Geldmarktverhältniſſen.

Leipziger Börſe vom 20. September.
Bei lebhaftem Geſchäft verkehrte die Börſe in vorwiegend feſter

Haltung. Beborzugt waren Banken, Schiffahrtsaktien und einige
Texlilpapiere, namentlich Stöhr, Nordwolle, Thür. Wolle. Am An
leihemarkt wurden Pfandbrieſe wieder höher bezahlt.

Halliſche Börſe vom 21. September.

Tendenz Still und behauptet
Die halliſche Börſe verkehrte bei nur geringen Umſätzen in über

wiegend freundlicherer Stimmung Bankaktien lagen behauptet, Halle
Bankverein Proz. feſter. Für Montanwerte erhielt ſich Nachfrage
Halle Pfänner gewannen 1 Proz. Am Jnduſtrieaktienmarkte zogen
Ammendorfer um 22 Proz. an und auch bei dieſem Kurſe konnte die
Nachfrage nicht voll befriedigt werden. Von Maſchinenfabrikwerten
ſtanden weiter im Vordergrund Halle Röhren und Wegelin Hübner.
Gottfried Lindner hatten bei leicht geſteigertem Kurſe größeren Umſatz
Rückgängig waren Eilenburger Kattun, die erneut 2 Proz. verloren.
Jm Freiverkehr wurden Kaliwerk Krügershall mit 115 Proz. gehandelt.
Mansfelder Bergbau waren geſucht.

Die heutigen Notierungen
(Mitgeteilt von der Commerz- und PrivatBank Merſeburg.

2 15. 21. 13. 9.BankAktien. Moritz Jahr A.G. 13. 13.alleſcher Bankverein 125. 124. 50 Gebr. Jentzſch hall. Effekt.* u. Wechſelbt.) Katſerbad Schmiedeberg 60.
Gew. u. Handelsbank o 60.- Körbisdorfer Zuckerfabrik eLandkredit. Bank e Kyffhäuſerhütte 60. 60.görbiger Bankverein 50. 60. r her et er e

a

re e 2Stadtmühle Alsleben 53.25 58.all. Pfännerſch. A.G. 114.75 113 Sped 2759 46.Braunt. A. G. e erage Pihner eer n en le Fihter Maſchinenfabrik S .25Werſchen Weißenf. Brk. 186.. 65 Zugerraff. Hall ß8. 65.50Bruckdorf Rietl. Berab. 3200.- e. Zlle Be inedter Bahn
duſtrie-Aktien.An etkt Wapiert 175. 172.26 Freiverkehr.

Eröllwitzer Papierf. 111.- Api (Petrol. Jnd.) leCönnerner Malgzfabrik 100. loo. Bankverein Artern leEilenburger Katt.-Manuf. 6 10. Bernburger Saalmühlen

Eiſenwe e 21 Sache 9 eZimmermann S Co. 12 aeſar oreGlauziger Zuckerfabrik Charnowanzer Glas 48. 48.leſe Malzfabrik 113.- 143. Kaliwerk Krügershall 115. 100.
alleſche Vneere h t leſe Gute J (15.Röhrenwer 63. Micifa eld. F.e 5450 Portl. gementf. Saale 1o1. 113.ildebrandſche Mühlenw.
e ee erliner Produktenböre
Für 1000 gilo h Für 100 Kilo 21.

Weizen, märk. 261 265 261 265 Futtererbſen 24.00-31.00
Roggen, märk. 212—217 211-217 Heluſchken
Sommergerſte 205 248 205 248 Ackerbohnen
W. u. Futterg. WickenNeue Winterg. 170 175 170 175 Blaue Lupinen
Hafer, märk. 171-184 l Gelbe LupinenMais, lok. Berl. 144-1e6 184 186 Seradella
(Für 100 Kilo Seradella, alteWeizenmehl 36.00 38.5 6. (0— 38 50 Rapskuchen 14.40--14. 60 14. 40--14. 60

Roggenmehl 3050 32.50 3059 2. 50 Leinkuchen 19.00-19. 20 19. 00--19. 20
Weizenkleie 10.00 10.09 Trocken ſchnitzel 9.50-9 10. 00--10. s0
Roggenkleie T. o0 I. 00 SojaSchrot 19. 30- 19.80 19. 30 19. 80
Raps, 1000 kg 310 310 Torfmelaſſe JLeinſagat, 1000 e Kartoffelflocken 18.20-18.80 183. 00--18. 50
Viktoria Erbſen 43.00-50. O 43. 00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen 34.00-38. 00 4. 00

Berliner Metallnotierungen.

20. September 17. September(100 g. in RM.

e aent wire bares (180 in RM. sh. 90SHriginalhüttenrohgint (Pr. ſ. freien Verk.) 59 a 88. 50-89. 50RemeltedPlattenzink e a0. 89 00 60. 00--61. 00Hriginaſhüttenaluminium, 98-99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz und Drahtbarren, 99 rogzent 214. 06 214.00Keinnickel, 98- 99 Prozent 340.09—350.00 340.00 850. 00
AntimonRegulus 125.00-139. 00 125. 39.00Silber in Barren ea 900 fein (für 1 ke) 13.50—84. 00 i. 0 50

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,Kunſt und Feuilleton; Fran z Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Dr. rer. pol. Hanns Thormann für Volkswirtſchaft und Sport urtR'ös h n er für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.

Für unverlangt eingeſandte n e wird keine Gewähr übernommen
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 3 Seiten

Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.
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Se a war nicht wiaebſ en Kombinationeſpiel war herzlich wenig zu ſehen

Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 21 September 1626 Seite 7.

Vom grünen Tiſch der Ballſpieler
Annahte der neuen Satzungen. Wiederwahl des Vorſtandes.

Die Die e rm ang des VMBV. fand in Weimar ſtatt.
e neue, 107 Seiten ſtarke und 459 Paragraphen umfaſſende Sahung

würde nach kurzer Ausſprache insgeſammt angenommen 25 Gund 437 Se die de ren i en à i rberichte n Sang e en Deren beſchickten, lagen die Jahres

Hädicke, Halle, führte die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädti
en Behörden in die er Materie ein und wies n hin,
z e nur die iktler, nicht aber die Erfüller für die Sache

c gibesübungen ſeien. Dieſe Aufgaben fallen dem Staate zu. Einer

I e en u un n des Handball h eres Anterworfen. Eine einſtimmig angenommene Entſchließunverlangte die Woang der Startkarten ſt Handball. e
fu Ginſtimmig wahlen die Anweſenden den geſchäfts
I e de Vorſtand wieder. Der Sitz des auptausſchuſſes

n e a n rig n a T eeine rüche in Leipzi ie an Ausſchitwurden ebenfalls wieder Peſter e e a
Eine längere Ausſprache erforderte der fün an

e s des Verbandsvorſtandes, der mit 140 000 M.
a anciert. Die e hatten hierfür einen Ge enentwurf vor

gelegt. Obgleich der Vorſtand annahm, auf eine Kopfſteuer nicht
verzichten zu können, ſah der andere Entwurf feſte Vereinsbeiträge
vor. Man einigte ſi ſchließlich auf den letzteren M odus, nahmaber eine demokrateriſche St felung an, die beſonders den unſern

zielle Vor

der kleineren und wirtſchaftlich Schwächeren entgegenkommt. Es wer
hen ünftig erhoben fur 50 Mitglieder 19 M ſur 100 MugnererM für 200 Mitglieder 50 M für 300 Winde 100 M

m
für 1000 Mitglieder

400 Mitglieder 150 M. f
glieder 250 M., für 800 Mitglieder 300 M.
350 M. und darüber Mitglieder 400 M. Das Stimmenverhältnis

S e e e o en der neuenS ghu n Verbandsvorſtand überlaſſen der ſich hier lediglich von Zweckmäßigkeitsgründen leiten en en e

Fusvban

Mitteldeutſche Ergebniſſe.
Dresden Gutsmuts-Brandenburg 2: 2; r 4 2.
Chemnitz: Sturm Preußen 2 15 CBC.-VſB. 5 2.
Weimar Vimaria- l. SV. Jena 0:
Apolda: SC. SCE. Weimar 5 1.Jena: Spielvg. V. 06 Saalfeld 5: 4.
Kahla: SV. VfB. Apolda 40.
Erfurt VfB.—Schwarz Weiß 1.
Jlmenau: Germania S. Erfurt 28.
Arnſtadt: 07--BE. 18 Erfurt 4 1.
Zeitz: BE. Weißenfelſer SC. 5 1.

e SchwarzGelb Wacker Corbetha 6 0; BlauGelb
Naumburg: BC.—Sportvg. Teuchern 5: 4.

t

PreußenKomet I Kayna 13:2 (1 21).
Am vergangenen Sonntag ſtanden ſich obi Ma iVerbandsſpiel in Halle n h Vart e

ür 509 Mitglieder 200. M., für 600

r e ayn gingdieſen Kampf, denn ſie mußten für drei ihrer Beſten Exrſat einſtellen,
Die Spielweiſe

e die Grenze desExrlaubten. Ganz hervorragend iſt der men Flügel und das

und doch gaben ſie das Spiel noch nicht verloren
von Preußen-Komet iſt hart, geht aber nicht über

Kahna war nicht wieder zu nen, von einem durch

Sbielverlauf: Preuko hat Anſtoß, der aber in der Läuferreihe ſchon abgefangen wurde. Kahna er ſich teilweiſe e des
e Hälfte feſt ohne etwas zu erzielen, alles wurde haushoch
verſchoſſen. Von vielen Heiklen Sikuationen konnte Hayng nach etwa
15 Minuten eine zum Führungstor verwandeln. Ein Strafſtoß kurz
vor Halbzeit für Preuko wurde vom Torwächter Sang jedoch ent
glitt ihm der Ball wieder und rollte gemütlich ins Tor. Halbzeit 1.

Nach Wiederanpfiff zog Preuko mächtig los und ſpielte lange
r ſtark überlegen, was auch durch zwei weitere Tore zum Ausuck kam. Kahna ſehte nun alles auf eine Karte und ſpielte ſtark
auf Sieg, indem es alles nach vorne warf. Aus allen brenslichen
Sachen vor dem Preukotor konnte aber infolge der nunmehr viel
beinigen Verteidigung nur noch ein Tor erzielt werden, ſo daß das
Spiel am Schluß 3 2 für Preuko endete Der Unparteiiſche Conrad
88 Halle, leitete ſehr gut.

Preuko II Kahna II (Kaynag 10 Mann) 2: 4. Mücheln Jun.
gegen Kayna Jun. 86.

VfB. I Lauchſtädt VfL. Ouerfurt II 6:0 (3:0).
Am Sonntag fanden bei ſehr günſtiger Witterung auf dem VfB.

Platz mehrere Verbandsſpiele ſtatt. Um s Uhr trat die T. Männſchaft
des VfB. Lauchſtädt gegen die II. Elf vom Vf. Querfurt an Die
Zauchſtädter waren den Querfurtern überlegen und konnten durch den
Mittelſtürmer in Führung gehen, um kürz darauf zwei weitere Er
folge buchen. Bei dem Stande von 30 wurden die Seiten ge
wechſelt. Nach der Halbzeit konnte Lauchſtädt noch drei weilere Tore
grringen. Bei dem Stande von 6 0 ertönte der Schlußpfiff undLauſcast konnte wieder 2 Punkte auf ſein Konto ſchreiben

Vor dieſem Spiele hatte die T. Jugend des VfB. die T. Jugend
vom VfL. Querfurt zum Gegner. Bis Hälbzeit verlief das Spiel
torlos. Erſt nach der Pauſe konnte Querfurt in Führung n
e aber e kurz vor Schluß den Ausgleich So teilten
ſich beide Mannſchaften die Punkte v

Jn einem Freundſchaftsſpiele ſtanden ſich gegenüber die II. Elfvom VfB. und d J. von VfB. Schafſtädt Lauchſtädt trat nur
mit 9 Mann an. Schafſtädt ging gleich in Führung, die es auch bis

ur Halbzeit halten konnte, aber nach der Pauſe gelang es den
auchſtädtern, den Ausgleich zu ſchaffen. Bei dem Stande von 1-1

trennten ſich beide Mannſchaften

Das Spielprogramm des 26. September.
Sonntag, den 26. September 1926, werden ſich vorausſichtlich folgende

Mannſchaften gegenübertreten:

1. Klaſſe:
Sportfreunde--96 (neutral),
Wacker-98 (Nilius, Sportbrüder),
u ja (Hohl, Sportfreunde),

Eintracht--99 (König, 96),
VfL. Merſeburg ſpielfrei.

1bKlaſſe:
Olympia--Preuko (Elze, Sportbrüder),
Giebichenſtein Sportbrüder (Böttger, 96),
Ammendorf Preußen Merſeb. (Sachſe, Eintr.),
1910 Reideburg (Große, Wacker),
Neumark-Kayna (Haas, Sportfreunde).

Reſerveklaſſe:
Sportfreunde--96 (Voigt, Ammendorf),
Wacker98 (von Haußen),
Favorit-Boruſſia (Pink, 96),
Eintracht--99 (Geißer, Bor.).

In der 2b-Slaſſe: Wegwitz-- Braunsdorf (Preuß. Merſeb.); Mücheln
Beuna (Neumark); Zöſchen-Röſſen (VfL. Merſeb.).

eichtathletic
Das Werbeſportfeſt in Bad Lauchſtädt

Glänzendes Meldeergebnis.

Das Werbeſportfeſt in Bad n hat eine glänzende Be
ſetzung erfahren. Es nahmen keil 15 Vereine mit 145 Teil
nehmern, darunter 50 Herren, 45 Jugendliche, 25 Damen und
25 Mädchen Beteiligt ſind die Vereine 96, 98, Wacker, 99 Merſe
burg, Vfe. Merſeburg, Querfurt, Bad Lauchſtä t

Unterröblingen, Reideburg, Boruſſia Halle, Große Ka yn g.
on prominenteren Teilnehmern ſind zu erwähnen als Mitteldeutſche

Meiſter Storz und Bauer ſowie Curth Halle 96.
Reichsjugendwettkämpfe in Spergau.

Am Sonntag wurden auf dem Schulturnplatze unter reger Anteilnahme
der Bevölkerung die Reichsjugendwettkämpfe für Spergau abgehalten. Der
Leiter der Veranſtaltung, Lehrer Domalſki, wies in ſeiner e s
anſprache darauf hin, daß man Wettkämpfe zu allen Zeiten und bei allenVölkern findet, beſonders bei unſeren Waren den alten Germanen, ſo

daß wir nur einem alten Brauche folgen.
Nach Freiübungen des Allgemeinen Turnvereins zogen die Teil

nehmer unter Geſang des Liedes „Turner, auf zum Streite zu ihren
Ubungsplätzen. Leider erwies ſich der Schulturnplatz als zu klein r Aus
führung der Wettkämpfe; Lauſen und Schlagballwerfen mußten außerhalb
vorgenommen werden. Das Bedürfnis nach einem genügend
roßen Turn- und Spielplatz macht ſich immer mehr gelkend.Hoffentlich ſtehen auch die Gemeindeväker nach den nete des Sonn

tags dieſen Plane wohlwollend gegenüber. Das Ergebnis des e
kann als z bezeichnet werden. Von 94 Teilnehmern erreichten 35 die
vorgeſchriebene Punktzahl. Die h in den volkstümlichen bungen
waren durchweg zufriedenſtellend, im Geräteturnen ließen die Leiſtungenteilweiſe zu nen übrig, ſo daß in einigen bungen Erleichterungen

eſchaffen werden mußten. Es iſt zu hoffen, daß im nächſten Jahre die
eiſtungen erheblich beſſer ſein werden. Sehr wünſchenswert wäre wennim machen Jahre noch die Schwimmübung hinzukäme.

n und ein Fauſtball ſpiel der erſten Schulklaſſe gegen die

einem lüß wort nach der Siegerberkündigung ermahnte Lehrer Domaſſki
ie Teilnehmer, nicht nachzulaſſen im Uben. An die noch abſeits ſtehenden

Jugendlichen und an die Eltern richtete er die dringende Bitte, den Leibes
übungen mehr Beachtung zu ſchenken und die Arbeit des Turn
vereins tatkräftig zu unkerſtühen. Die Tatſache, daß nur ein kleiner
Teil der Jugendlichen im Turnverein aktiv tätig iſt, ſpricht am
beſten dafür, daß Unker der Landbevölkerung in dieſer Hinſicht noch viel
Aufklärungsarbeit notwendig iſt.

Die Beſten der einzelnen Stufen waren:
a) Männliche Jugend, Jahrg. 1808/09. Hermann Fohrenkamm; Jahrg. 1910/11: Erich Hnauth ritz Krenz; Jahrg. 1912/13; Otto

Podema; r 1914/15: Gerhard Schulze Sinrg 1916. Max Dunzel.
Weibliche Jugend Jahrg 1808/09: Frieda Knauth; Jahrg.

Wally Lange; Jahrg. 1916: Hilde Dietrich.

(Teuſgche furnergchatt

3. Gauſpielertag des Nordoſtthüringer Turngaus
in Naumburg

Der diesjährige Gauſpielertag, der mit einer Reihe intereſſanter
Städtekämpfe verbunden war, fand am Sonntag in Naumburg ſtatt.
Begünſtigt von dem hertlichſten Sommerwetter, nahmen die Spiele
einen ungeſtörten und allenthalben äußerſt ſpannenden Verlauf Die
Merſeburger Turner en durch ihre Erfolge im Fauſtballſpiel,
daß ſie im Gau in der Ballſpielbewegung mit an erſter Stelle ſtehen.

ie einzelnen Ergebniſſe ſind folgende
n Weißenfels konnte über Naumburg mit 11:2 glatt

die Oberhand behalken, Merſeburg kraf im Handballſpiel auf S
Man hatte von vornherein in dieſem Kampfe mit keinem Siege
Merſeburgs gerechnet aber die Merſeburger Turner machten, vor
allem in der erſten e den e den Sieg recht ſchwer,
und hielten das Ergebnis bis zur Halbzeit unentſchieden. Erſt nach
Seitenwechſel fand e alle zuſammen und wurde überlegen, ſo daßſich die Merſeburger chleßlich mit 8:2 beugen mußten. Das End

ſpiel, in dem Weißenfels und Halle aufeinander trafen, wurde von
Bann vorzeitig abgebrochen, nachdem der Schiedsrichter einen
Weißenfelſer Spieler vom Kampffeld gewieſen hatte

W die Wetkübungen er tyre hyithmiſche bungen der
n das letztere mit 88 46 gewinnen konnten. In

191011. Johanna Müller Jahrg. 1918/18: Erna Schnell; Jahrg. 1914/15-

Fauſtball: Das Fauſtballſpiel Merſeburg Weißenfels in dem
zwei gleichwertige Gegner aufeinander ſtießen, ſah Merſeburg mit
37 85 Vorteilen als hnappen Sieger Von Beginn an hatte Merſe
et die es die es bis zum Schluß ſicher behielt. Jm End-
ſpiel jedoch wurde es von Halle mit 25 28 Vorteilen geſchlagen

Gauturntag des Nordvſtthüringer Turngaus
in Bad Lauchſtädt.

Der Gauturnxat des Nordoſtthüringer Turngaus hielt am
Sonntag in Bad Lauchſtädt eine Tagung ab. Nachdem bereits am
Sonnabend nachmittag eine Sißung des engeren Gauturnrates ſtatt
gefunden hatte, trat abends der erweiterte. Gauturnvrat zuſammen.

er Vorſitzende der Lauchſtädter Tuvnerſchaft, Rühlemann, be
grüßte die anweſenden Vertreter und wies auf die hiſtoriſche Bebentnng der Stadt Bad Lauchſtädt und auf die er hört ab
gehaltenen Gauturnfeſte hin. Jm Namen der ſtädtiſchen Behörden
überbrachte der Beigeordnete Thomas dem Gauturnrat den Will
kommensgruß der Stadt. Konrektor Meher, Diemitz dankte
für die e e in Bad Lauchſtädt und wies auf den hohen
erzieheviſchen Wert der körperlichen Ubung hin und auf die ſitthiche
Erneuerung der d e Jugend, die ſich die Deutſche Turnerſchaft
zur Aufgabe gemacht hat. Nach einem kurzen Dankeswort des Vereins
vorſitzenden krat man in die Beratungen ein. Beſonderes Intereſſe
beanſpruchte die Anſprache des Gauſchriftwarts Albert lin z
Halle, und des Oberturnwarts Lehrer Frohne, Merſe
b u ſich ſehr anerkennend über die neue Sportplatzanlage in
Bad Lauchſtädt ausſprach.

Die Hauptſſitz ung fand an Sonntag morgen im Bade
veſtaurant ſtakt, unter dem Vorſitz von Konrektor Meher, Diemitz,
der den Gauturnvat, den Bürgermeiſter Grimm und die Lauch
ſtädter Turnerſchaft begrüßke. Nach längerer Auseinanderſeßungwurde das neue e des Gaues angenommen. Die Beratungen
wurden nachmittags um 9 Uhr fortgeſetzt. Der Kreisturntag wird
am 10. Oktober in Lauſcha in Thüringen abgehalten. Jn Freyburg
wird vom 3. bis 8. Oktober ein Lehrgang ſür Jugendiwwarte ſtatt
finden. Uber das Gauturnfeſt 1927 ſoll n dem Gaukurntag, der am
5. Dezember in Bad Köſen abgehalten wird, Beſchluß gefaßt werden.

Stiftungsfeſt des MTV. Lauchſtädt.
Der M. Lauchſtädt beging am Sonntag in feierlicher Weiſe

ſeinen 63. Stiftungstäg. Das Feſt wurde vormittags 11 Uhr mit
einem Staffellauf durch die Stadt eröffnet. Um 322 Uhr fand ein
voßer Umzug durch die Stadt ſtatt unter r Beteiligung derDolkernne Auf dem Schulplatze wurden dann urnerſee Ven

kämpfe ausgetragen, die durch eine Gruppe gut gelungener Frei-
übirngen eingeleitet wurden. Die dann zum Austrag kommenden
Durnermeiſterſchaften r fölgende Meiſter:

Willy Mitbrodt, Weitſprung: 5,65 Meter; Paul Werner,
Hochſprung: 1,45 Meter; Kurt Liſtiüng, Kugelſtoßen (10 Kilogramm):
850 er; Willy Mitbrodt, 100-Meter-Lauf: 12 Sekunden.

wiſchen 6 und 7 Uhr abends erfolgte der Einzug in die Stadt zum
Marktplatz. Friedrich Rühlemann, Vorſitzender des Feſtvereins,
richtete hier warme Begrüßungsworte an den anweſenden GauvertreterMeher, HalleDiemitz, wefar hen ſeinen Dank ausſprach und
den Verein zu ſeinem 63. Stiftungsfeſt beglückwünſchte. Er hob die
Verdienſte des langjährigen Vorſitzenden e Rühlemann
herbor und überreichte ihm die Ehrenurkunde der Deutſchen Turner-
ſchaft. Weiter wurde den e Mitgliedern C. Weber,

ich. Melzner und Friedrich Hellwig der Gauehrenbrief über
reicht. Das alte Mitglied Karl Otto erhielt für de e u
ehörigkeit zum Verein die Ehrenurkunde des Veveins.
ühgermeiſter Grimm und Stadtverordneter Wan d überbrachten

die Glückwünſche der S adt.

C NHandball DT.

MTV. Merſeburg II TV. Frieſen Frankleben J 3:4 (1:2).
Die Männerturner mußten ſich vergangenen Sonndag von den

Franklebenern knapp geſchlagen bekennen enn man aber in Be
tracht zieht, daß die Männerturner ohne ihren guten Torwart in den
Kampf gingen, iſt das immerhin ein guter Achtungserfolg. Der
eingeſprüngene Exſabßtorwächter ließ die einfachſten Bälle päſſieren.
Zwei Erfolge hätte er verhindern müſſen. Frankleben zeigte abera 41 beſſ re Geontle un und gewann verdient. In den kommen

n

a

X

flichtſpielen wird Frankleben keinen g unkerſchätzenden Gegner
bgeben. Die Schüler mannſchaft des M ſchlug die gleiche Mann
chaft des Turn Und Sportvereins NeuRöſſen mit 0 aus dem
Jelde. Der Eifer der Knaben verdient beſondere el

as Turnerinnenſpiel kam leider nicht zum Austrag, da GTV. Halle
vorher abſagte.

Cerwinel. Huchrichten

Saalegau.
Verbindlich.)

e er Halliſcher Sportklub 1926: NeueAdreſſe Waldemar Reinke, Halle, Dorotheenſtraße 16 PreußenKomet: Spielkleidungs We ſel: Hoſe ſchwarz, weiß beſeßtt.
2. Verhandlungen am Montag, dem 27. September. 7.30 Uhr:

Betr. Spiel 41 Am. III Kahnga III. Dazu Schiedsrichter Elze (Sport
freunde), Otto Stein, Hans Hildebrandt (Kayna)

3. 8 Uhr Proteſt Bor-99 Me. Vagt werden geladen: je
S e und die Spielführer beider Vereine, Schiedsrichter

iele (96).
4. 7.15 d Verhandlung Eisd. II Schkeud. Dazu werden ge

laden: Spielführer Eisdorf, Schiedsrichter Schlegel (Teutſch., je
1 Vereinsvertreter beider Vereine

5. 8.15 Uhr Einſpruch Rehn (98) und Heitkamp (99) gegen Heraus
ſtellung im Städteſpiel. Hierzu die Genannten ſowie Schiedsrichter
Knoch (Wa.). Spielplanänderungen für 26. September 1926.

Spiele Nr. 181, 147 156, 157, 159, 125, 152 fallen aus.
Spiel Nr. 110. Schiri neutral.
Spiel Nr. 123. Schiri Wacker Halle.

Spiel Pr. 139 beginnt 1 Uhr, ſtatt 1.45 Uhr.
Spiel Nr. 148 findet in Kahna ſtatt, Beginn 1.45 Uhr.
Spiel Nr. 148 bauender Verein 1910, Beginn 12.45 Uhr.
Spiel Nr. 150 n 12 Uhr.
Spiel Nr. 155. Schiri, Neumark.

angeſetzt: Spiel Nr. 124 a.e 4 Uhr: Blunſtedt- Nietleben
teb.

Spiel 124 b. 1.45 Uhr Blunſtedt II--Nietl. J (Wansl.).
uſch. Biebach.

e
mit dem vor nh Streifen

u

Aer
Seit 20 Jahren

liefere ich garantiert reinen
Blüten-Schleuder

10 Pfd. Büchſe M. 10.-,
halbe M. 5.50, Porto extra.
Gar. Zurückn. Fiſcher
Lehrer a. D., Honigverſand,

Oberneuland 46,
Kr. Bremen

Eloptrioche lagen

l RudolphSan Lindenſtraße 6.

Geß
(Herr oder Dame

Zuſchriften erbitten:

Schrott und

e

Paſte führer
in dauerde angenehme Stellung ſofort geſucht.
Es wollen ſich nur Perſonen melden, die ein
flottes, ſicheres Auftreten haben, mit guter All
gemeinbildung und großem e
ausgerüſtet ſind, ſowie den Chef in allen Lagen
geſchickt und gewandt vertreten können.
Beteiligung durch Jntereſſeneinlage möglich.

Ruuv. Eckhar dte Co.
etallgroßhandlung

Halle a. S., Merſeburger Straße 45e.

e falannnen
l Mupwagen

zu kaufen geſucht. Angeb.
u. G. K. 978 Jnvaliden
dank Leipzig.
e

Steinmetzkraſt- und
Grahambrot,
Schlüterbrot,

vitaminreich u. leichtverdaul.
Aleuronatbrot
(für Zuckerkranke)

iſt nur zu haben in Bäckerei
Olgrube 41.

Sächsische Betttedern
u. Bettenfabrik Paul Hoyer, Delitzsch 47

Provinz Sachsen Angerstrabe 4
sendet Ihnen äuberst billig (zu Habrikspreisen) nur

O. Zinzly.
Verkauf von

3Morg. Kartoffeln
zum Selbſtroden.

Vergebe 6 Morg. Zucker
rübenRoden in Akkord.

Röſſen Nr. G.

Chaiſelongues
ſolide Arbeit mäßige Preiſe

P. Harniſch, Oelgrube 1. geſucht.

Wertreter
bei feſten Bezügen und
Proviſion zum Beſuch von
Privaten in Stadt u. Land

A. O 152 an Schließfach
D. 290 in Braunſchweig

echte, reelle Sorten
Federn wa Inletts.

Prüten Sie selbst u verlangen Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei.

der etwas ſucht oder zu verkaufen
hat, Stellung wünſcht oder für einen
Poſten die geeignete Kraft ſucht,

Für jeden
genügt eine kleine Anzeige im WMerſeburger Korreſpondent,

dem führenden Familien Blatt in Stadt und Land

Angebote unter



Seite J. Merxſeburger s Korreſpondent. Dienstag den 21. September 91926.

mm
Fritz Grahmann ſKammer- Lichtſpiele

Johanna Grahmann F Sroße Ritterſtraße Ne 1
geb. Sommerer

Spielplan bis Donnerstag

Zirkus Grav
un Senſations-Zirkusfilm in 36 AktenZirkuskönig, I el

Eddi Polo n. ren eddi Polo
Von Feinden umringt

HriginalZirkusaufnahmen in 6 Akten

3 Für Beſucher, welche die erſten Teile nicht
geſehen haben, iſt der Film verſtändlich durch
eine Erklärung der erſten Teile.

Dazu:

Schuldlos gerichtet
(Tod laut Geſetz)

Ein ſenſationeller Kriminalfall in 6 ſpannenden
Akten mit Milton Sills in der Hauptrolle.
Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang “.7 u. .9 Uhr.

Arbeitsloſe haben m I rennt für 30 Pfg.
utritt.

Vermählte

Z. Zt. Nürnberg. M rd a ii7
Während der Arbeit

sind Wrigley P. K. Kau- Bonbons Von
hervorragender Wirkung Sie beruhigen die

Nerven, beseitigen das Durstgefühl und
geben stundenlang einen erfrischenden
Wohlgeschmack.

Ein vorzüglicher Ersatz in Räumen, in denen
das Rauchen nicht zulässig.

Als ein erprobtes Mittel zur gründlichen
Reinigung und zur Erhaltung der Zähne
werden Wrigley P. K. Kau- Bonbons von
Aerzten und Zahnärzten vielfach empfohlen.

Das Kleine Packchen, das nur 10 Pf. kostet,
lässt sich bequem in der Westentasche tragen er

Packchen 4 Stück 10 Pf. Ueberall erhältlichl

Anzeigen

Tagen oder Plätzen können wir
ceine Verantwortung über
gehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt

Heute morgen 3 Ohr verstarb plötz-
lich, uns allen unerwartet, meine liebe
Frau und liebe Mutti, unsere Toohter,

Schwester, Schwägerin und Tante

Klara Bau
geb. Erbe

im 23. Lebensjahre

Zweibettiges
freundliches Zimmer
ab 1. Oktober an beſſere
Herren zu vermieten. Zu
erfr. i d. Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
mit Mittagstiſch z. 1. Okt.
zu vermieten. Zu erfragen
in der Geſch. d. Bl.

Möbl. Zimmer
zum 1. Oktober zu vermieten e

Mälzerſtraße 8, 1 Tr.
Möbl. Zimmer

Nähe Weißenfelſer Straße e e evon jungem Herrn zum z
1. Okfober geſucht. Angeb. Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 283. No
unter 830 a. d. Geſch. d. Bl. vember 1926, vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle

Suche ſoſot Zimmer Nr. 10 verſteigert werden das im Grundbuche
von Zöſchen, Band 11, Blatt Nr. 277 (eingetragene
Eigentümer am 10. Auguſt 1926, dem Tage der Einbin öb. Zimmer tragung des Verſteigerungsvermerkes: Handarbeiter

Ang. u. 829 a. d. Geſch. d. Bl. Wilhelm Preiß und ſeine Ehefrau. Emma geb. Schetge
in Zöſchen je zur Hälſte) eingetragene GrundſtückTausche ne 26, hen s en mit h inine 23i öſchen, unvermeſſen, Grundſteuermutterrolle Art. 2hen e e Nutzungswert 60 Mk., Gebäudeſteuerrolle Nr. 26.

Bodenr. Keller u. Stallung Merſeburg den 16. Sept. 1926. Das Amtsgericht.

gegen gleiche oder größere IV.
Arrton Melzer, Wöesbaden,

in Merſeburg. Nehme auch
Or g e 1- Konzert Mitglied der Geſellſchaft fur Volksbildung Berlinbeſchlagnahmefr. Wohn. od.

von Jnhaber der goldenen Fritz Reuter-Medaille.
Wilhelm Trenkner Onkel Bräſig in Berlin
im Dom zu Merseburg

Sonntag, dem 26. September 1926, nachm. 5 Uhr
Die Perle gold. Humors! Charakterſtudie i. Koſtüm!!

Onkel Bräſig Der SchutzmannMitwirkende
Frau Charlotte Bothe (Gesang) Sanktankier Vexbacher Der Kellnerder Domehor (Leits. Domorganist V. Trenkner) Der Polizeipräſident Der Referendarus Flehtr. Rlavieriamp. Notenständ. Polſter u. Tapezierarbeiten
Zum Vortrag Kommen Orgelstücke von Joh. Der Gefängniswärter Der Photograph im auch mit Aſtimm, I führt ausTübinger Chronik: Melzer bereitete uns eine Harmoniums Spielappar. (Sof. A. E. Schiſd, Bahnhofſtr.6.

z emee hen onne Notenkenntnis u spielen Je r War u Joh. Seb.ach, Phil. Em. Bach, Mendelssohn-Bartholdy, S en n S eltenen, unvergeßlichen Genuß, er bot etwas n 4 eine a argn e etehte geſehen Getndeer het e ne S Soldslinngonge orgelpegatos Sparen und doch

gut gekleidet an

Rungenhagen und Trenkner.
Dresdner Nachrichten Man hatte das Geſühi, Man dolipen Guitarren Lauten

Willſt Du das, kaufe bei

etwas Außerordentliches, Einzigartiges erlebt zu Aeſtere Violinen

Rulffes n

Dies zeigen tiefbetrübt an
Ihr freuer batte nebst John Heinr

Eltern u. Geschwister.

Meuschau, Mersebürg, Berlin,
den 21. September 1926.

Wie auch das Los des Schickſals fällt,
Dank denen, die dich heiter machen;
Denn das geſündeſte auf dieſer Welt
Jſt ab und zu ſich krank zu lachen!

Tiwoli, Mersehurg
Donnerstag, den 23. September 1926, 8 Uhr

un Gaſtſpiel n O JAbend

des erfolgreichſten Onkel Bräſig-Darſtellers

Kl. Laden wehnung
für ſofort oder 1. Oktober
zu mieten geſucht. Angebote
unter 827 a. d. Geſch. d. Bl.

orgen land
(Nähe d. Tonloches) zu ver
kaufen. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

B rn en S Programme à 350 die als Pinlaßkarten
zu verkaufen Annenſtr. 8. S dienen, zu haben in der Stollberg'schen Buch-

Kleiner eiſerner S handlung und am Konzerttage am Domeingang.

Etagenofen
zu verkaufen.

Ober Altenburg 5.
2 Sommer, 1 Winter-
überzieher, 1 w. Winter
jacket, paſſ. f. älter. Herren
mittl. Stärke, ſowie 1 Cuta
waym. Weſte u. ISommer-

e SWRIGEEV AKTIEN- GESELISCHAFT. FRANKFURT A. M

rüoe dine

S haben das iſt die große Kunſt, die Melzer j. ke LeipzigDing in eigen iſt. ghric in sFrankfurter Zeitung: Melzers Meiſterleiſtung Gtamma. Ackai Sesr-„Onkel Bräſig“ wird uns unvergeßlich bleiben uſw. Kunstsplelzither m. Notenrollen
Teilzahlung Tausch

Karten: Tivoli: 1,65 Mk., 1,10 Mk. Reparaturen
Schülerkarten: 0,55 Mk.

zu verkaufen e
OberBeung Nr. 19.

Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

überzieherf. ſchl. Fig. alles
gut erhalten, zu verk. Zu
erfrag. i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

2 große Bettſtellen mit
Matr., 1 gr. Kleiderſchrank,
1Küchenſchrank, 1 zweitürig.
Kleiderſchrank, 1 echter, alter
Gobelin (63 85), 1 Hand
nähmaſchine zu verkaufen.

Zu erfrag. in der Geſch. d. Bl.

HNeumelkende Fäarse

verkauft Apelt,
Corbethab. Schkopau.

Zu kaufen geſucht
Zweirädr. Wagen

gut gefedert, mit groß. Lade
fläche. Ang. u. 826 a. d. Exp.

Altertümlicher

Lehnstuhl
auch defekt, zu kaufen

geſucht. Angebote unter
832 a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. Jünger, Lindenſtr.15.

Heute

Dienstag
V
Schlachtefeſt

Friſches Gehacktes
und friſche Bratwurſt.
Paul Ludwig, lohannisstr. I.

Merſeburg a. S.
Sonntag, den 26. September 1926 im Gaſino

große Obſt u Gemüſe Ausſtellung
verbunden mit Prämiierung und Verloſung

Eröffnung 11 Uhr Eintritt koſtenlos ſür jedermann Schluß 7 Uhr

n
Schlachtefeſt
W. Kleindienſt

Weiße Mauer Nr. 10.
M

II

W

Schrott u. etalle
waggonweise laufend zu hohen
Preisen zu Kaufen gesucht.
Vertreter bei hoh. Provy. für Nach-
weisung u. Abschluss stellen ein

Rud. Eckhardt Co.
Schrott und Metallgroßhandlung

Halle a. S., Merseburger Straße 45 e
7

Wir bitten unſere geſchätzten Bezieher höfl.,
darauf zu achten, daß bei Erhebung des
Abonnementsbetrages vom Träger auch eine

SDlMMNgrnrggngzndrrrznnne

gen t Du aus r een bater gen

da. Ppeiseſartoftelnf ne
Wir empfehlen frei Halle, Ammendorf

und Merseburg
feinste gelbfleischige

(wdägtrie oder Ddenvalder blaue)

gut sortierte Ware

je Zentner 3.00 Mark
M posten von 30 Zeyinern an werden

frei Haus gefahren
J rackerfchrſ Körplodort 8.-6.

Körbisdorf bei Merseburg

66960060Sofort! Sofort!
IIDMNMRſCCG;CA II

J. G. Knauth Sohn

Reparaturen an
Fahrädern es.P Zeniter 950 iirh ite Cedtlten Atetot es er
werden gewiſſenhaft, ſchnell
und preiswert ausgeführt bei
an Schnelder, Mech.- Mstr.

Schmale Straße 19.
Kcdneidern und Wäschestlchen

wird angenommen. Wo,
ſagt die Geſchäftsſt. d. Bl.
(terricht J. Naschinenschreib.

lind Rurzschrift

geſucht. Angeb. unt. 828 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

18 jähriger Burſche
ſucht Lehr ſtelle zwecks
Erlernung der Schlächterei
Angebote mit Bedingungen
unter 831 an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Fleibiger, gewizenhaner

heiter
t n n en ne e nen IIIIIII

gesueht

C. Görling
G. m. b. H.

Malergehilfen

LDackserererſte Kraft, ſtellt ſof. einLehrling (Geidlch)

mit guter Schulbildung, möglichst
mit Kenntnissen in Stenographie,

per sofort gesueht

Ruck Eckhardt Co.
Sehrott und Metallgroßhandlüung

Halle a. S., Merseburger Straße 45 e
C

vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Zur Vermeidung von
Hifferenzen iſt es ratſam, dieſe ſorgfältig
aufzubewahren, damit ſie bei evtl. Rück
fragen zur Hand iſt.

Merſeburger Korreſpondent
Bezugs. Abteilung.

Fd. Albert Wacle
Weißenfelſer Straße 2.
Ein ehrliches kräftiges

Mädchen
zur Aufwartung geſucht

Gaſthaus Kötzſchen.

Jung. Tagmdchen
geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Darlehn
innerhalb weniger Tage

zu 19 Monatszins
an Kaufleute, Landwirte,
Beamte und Angeſtellte in

ſicherer Poſition durch
E. Dicke, Magdeburg
Fürſtenufer 18. Tel. 42522
G

zum Schlachten, verkauft

Heis ins Dietrich
chmiedehauſen

Auskunft erteilt Schäfer

nen

III
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